Gemeinde Dietramszell

Niederschrift

uber die

Sitzung des Gemeinderates

Datum: 5. November 2024
Uhrzeit: 19:34 Uhr - 21:44 Uhr
Ort: im Vereinsheim Humbach (Humbach 25, 83623 Dietramszell)

Schriftfuhrer/in: Viliam Pém

Teilnehmer:

Erster Bargermeister Hauser Josef
Zweiter Burgermeister  Huber Anton
Dritter Burgermeister Kranz Thomas

Gemeinderat Bachmeier Thomas
Gemeinderat Fuchs Bernhard
Gemeinderat Gams Matthias
Gemeinderatin Grimm Ingrid
Gemeinderat Groébmaier Ludwig
Gemeinderat Hasch Michael ab 19:37 Uhr, TOP 2.1
Gemeinderat Heuschneider Florian
Gemeinderat Huber Xaver
Gemeinderat Kanzler Hubert
Gemeinderatin Ladstatter Elisabeth
Gemeinderat Marz Karl Johann
Gemeinderat Pallauf Martin
Gemeinderat Pertold Jakob
Gemeinderat Prommer Hubert
Gemeinderat RaRhofer Rudolf
Gemeinderatin Spindler Maria
Gemeinderatin Wimmer Teresa

Entschuldigt:
Gemeinderat Suttner Hans Benno

TOP

Tagesordnung offentliche Sitzung
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6.2
6.3

10.
11.
12.
13.

Einverstandnis Tagesordnung

Aktuelles

Aktuelles in Bildern

Genehmigung der offentlichen Sitzungsniederschrift vom 01.10.2024
Wegfall des Geheimhaltungsgrundes nichtoffentlicher Tagesordnungspunkte

Neuwahl des Kommandanten und Stellvertreters des Kommandanten der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ascholding - Bestatigung durch den Gemeinderat

Bauleitverfahren

28. Anderung des Flachennutzungsplans im Bereich Linden Haarstralle - Abwa-
gungsbeschlisse zur Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung + Feststellungbe-
schluss

StraRenname fiir Baugebiet "Schénegg-Nordost, 9. Anderung"”

19. Anderung des Flachennutzungsplans im Bereich Baiernrain, Am Schmiedberg -
Abwagungsbeschlisse zur Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung und erneute
Auslegung gem. § 4a Abs. 3 BauGB

Grundsatzentscheidung zum Neubau eines Feuerwehrgeratehauses der Freiwilligen
Feuerwehr Dietramszell

1. Nachtragshaushaltssatzung und Nachtragshaushaltsplan 2024
Vorstellung der Ergebnisse der 6rtlichen Rechnungsprifung 2023
Antrag des Arbeitskreises Trinkwasserbrunnen

QuartierPflege - Pflegedienst aus Nachbarn

Antworten zu Fragen aus dem Gremium

Sonstiges
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TOP | Offentliche Sitzung

Der Vorsitzende erdffnete um 19:34 Uhr die Sitzung und stellte die ordnungsgemalie
Ladung und Beschlussfahigkeit fest.

1. Einverstandnis Tagesordnung

Beschluss 1:
Der nachtraglich eingefugte TOP 6.3 zur 6ffentliche Sitzung soll behandelt werden.

Im Weiteren besteht Einverstandnis mit der Tagesordnung.

Abstimmungsergebnis: 19 : 0 (angenommen)

2. Aktuelles

Sachverhalt:

Erster Blrgermeister Hauser teilt mit, dass auf der Kreistagssitzung am 04.11.2024
Uber die Einflhrung eines Bedarfsverkehrs flr das Gebiet der beiden Gemeinden Eg-
ling und Dietramszell diskutiert wurde. Es wurde hierbei beschlossen, dieses Thema bis
zur Aufstellung des Landkreishaushaltes 2025 vorerst zu vertagen. Fur die beiden Ge-
meinden ware die Einfuhrung dieses Angebotes im o6ffentlichen Personennahverkehr
ein deutlicher Fortschritt.

2.1 |Aktuelles in Bildern

Sachverhalt:

Der Erste Burgermeister Josef Hauser berichtet an Hand von Bildern tber die Baumal}-
nahmen an der Brlicke Grabenmuhle, Uber die Pflasterarbeiten am Busaufstellplatz am
Klosterberg, Uber das Bauvorhaben Isarstr. 24, dem Umbau des ehemaligen Kindergar-
tens in Ascholding, Uber das Bauvorhaben Kindergartenweg 8, dem Umbau des ehe-
maligen Schulhauses in Linden, uber den ErschlieBungsstand des Einheimischen-
Modells Lochen-West und uber die Einweihung des Gemeinschaftshauses Linden. In
diesem Zusammenhang schlagt der 1. BGM Hauser dem Gemeinderat vor, die Barrie-
refreiheit sowie die neue Ausstattung des Gemeinschaftshauses zu nutzen um zukunf-
tig in diesem Gemeindebau die Gemeinderatssitzungen abzuhalten. Weiter berichtet
der 1. BGM Hauser an Hand von Bildern Uber den Stand der Pflasterarbeiten des Geh-
weges in Schodnegg, uUber die Arbeiten an der Hackschnitzelheizung der Schule, da hier
ein Wasserschaden vorlag, Uber den Kindergarten Ascholding wo im AulRenbereich ein
neues Gelander angebracht wurde, Uber die Absolventen der Freiwilligen Feuerwehr
Ascholding, Uber den Umbau der Loschwasserreserve flr den Ortsteil Thankirchen,
uber die Ortsdurchfahrt Reuth wo die Wasserleitung erneuert und Breitband verlegt
wurde, Uber die restlichen Sanierungsarbeiten an der Richterangerwiese, Uber die ge-
pflasterten Kreisen an der Pflanzgrube in Schénegg, welche vor dem Winter noch as-
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phaltiert werden sollen, tUber das Schulgebaude ,D“-Bau, wo in der Mittagsbetreuung
die Deckenunterkonstruktion freigelegt werden musste wegen einem Wasserschadens,
Uber einen Strommast nebst Transformator in Ascholding, welcher ohne Kenntnis der
Gemeinde aufgebaut wurde, Uber die Verlegung der Ladestation (Wallbox) fur das
Dienstauto im Hinterhofbereich des Rathauses sowie Uber die Begradigung des Weges
zum Friedhof Waldruh.

3. Genehmigung der offentlichen Sitzungsniederschrift vom 01.10.2024

Beschluss 1:
Die offentliche Sitzungsniederschrift vom 01.10.2024 wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis: 20 : 0 (angenommen)

4. Wegfall des Geheimhaltungsgrundes nichtoffentlicher Tagesordnungspunkte

Sachverhalt:

Die in nichtéffentlicher Sitzung gefassten Beschliisse sind der Offentlichkeit bekanntzu-
geben, sobald die Grinde der Geheimhaltung weggefallen sind Art. 52 Abs. 3 GO. Die-
se sind aus der nichtoffentlichen GR-Sitzung am 10.09.2024:

TOP 5.1: Gigabitrichtlinie 2.0 - Loseausschreibung Kostenschétzung
Beschluss:

Der Gemeinderat beschliel3t aufgrund der Kostenschatzung vom 03.07.2024 die tat-
sachliche Ausschreibung der Lose 1, 2,3, 4 und 5 im Wirtschaftlichkeitslickenmodell.

Abstimmung: 18:0

TOP 5.2: Gigabitrichtlinie 2.0 - Vergabe an Kanzlei wg. EU-weiter Ausschreibung
Beschluss:

Der Gemeinderat beschliel3t den Auftrag Uber die Abgabe eines Angebotes zur Durch-
fuhrung und Betreuung des zweistufigen EU-weiten Vergabeverfahrens an die Kanzlei
Mutz & Partner zu den Konditionen des Angebots vom 09.07.2024 in Hb6he von
11.447,80 € brutto zu vergeben.

Abstimmung: 17:1

TOP 5.3: Auftragsvergabe; Umriistung, Neuanschaffung und Reparatur von
Feuerwehrsirenen

Der Gemeinderat beschliel3t, die Auftrage fur die Lose 1, 2 und 3 zu einem Gesamtauf-
tragswert in Hohe von 60.538,28 € brutto an die Firma Hausler Funksysteme GmbH,
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Unteriglinger Str. 8, 86859 Igling zu vergeben und beauftragt die Verwaltung mit der
Durchfihrung der Malinahme.

Abstimmung: 18:0

TOP 5.4: Erweiterung Reinigungsvertrag Bauhof - Rathaus

Der Gemeinderat beschlie3t die Erweiterung des bereits mit der Fa. HDH Schuster be-
stehenden Vertrages vom 31.03.2014 um den Bereich Rathaus gemall dem Vertrags-
entwurf vom 11.07.2024.

Abstimmung: 18:0

5. Neuwahl des Kommandanten und Stellvertreters des Kommandanten der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ascholding - Bestatigung durch den Gemeinderat

Sachverhalt:

Am 23.10.2024 fanden im Rahmen der Jahreshauptversammlung die turnusgemafen
Neuwahlen des Kommandanten und des Stellvertreters des Kommandanten der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ascholding statt. Dabei wurde Florian Sobotta zum Feuerwehrkom-
mandanten und Martin Braundl zu seinem Stellvertreter gewahlt.

Gemal Art. 8 Abs. 4 Bayerisches Feuerwehrgesetz (BayFwG) ist die Bestatigung der
Gewahlten durch die Gemeinde im Benehmen mit dem Kreisbrandrat erforderlich.

Die Stellungnahme des Kreisbrandrats ist am 24.10.2024 eingegangen. Demnach erfullt
Florian Sobotta bereits alle Voraussetzungen. Martin Braundl hat die Lehrgange ,Grup-
penfihrer” und ,Leiter einer Feuerwehr noch nachzuholen. Ansonsten werden seitens
des Kreisbrandrates keine Einwande gegen eine Bestatigung durch die Gemeinde er-
hoben.

Diskussionsverlauf:

GR Grobmaier wollte wissen, wie den die Kostenubernahme fur Fuhrerscheine der
Klasse C zum Fuhren von Fahrzeugen bis jetzt angenommen wird. Laut des anwesen-
den 1. Feuerwehrkommandanten Florian Sobotta wurden seit EinfUhrung 2023 bereits
drei Fuhrerscheine uber die Gemeinde und zwei Fuhrerscheine privat abgelegt. Somit
verflugt die Feuerwehr Uber funf neue Fuhrerscheninhaber.

Beschluss 1:
Der Gemeinderat bestatigt gemal Art. 8 Abs. 4 BayFwG die Wahl von Florian Sobotta

zum Kommandanten sowie die Wahl von Martin Braundl zum Stellvertreter des Kom-
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr Ascholding. Die zur Amstausubung erforderli-
chen Lehrgange sind zeitnah nachzuholen.

Abstimmungsergebnis: 20 : 0 (angenommen)
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6. Bauleitverfahren

Finanzielle Auswirkungen:
Kosten:

Haushaltsstelle:

Verwaltungs- oder Vermogenshaushalt:

Mittel stehen zur Verfugung: Ja/Nein
Deckungsvorschlag:

Pflicht- oder freiwillige Aufgabe:

6.1 |28. Anderung des Flachennutzungsplans im Bereich Linden HaarstralBe - Abwa-
gungsbeschlisse zur Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung + Feststellungbe-
schluss

Sachverhalt:
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75 100 125m

In seiner Sitzung am 10. September 2024 hat der Gemeinderat den Entwurf der 28. An-
derung des Flachennutzungsplans Dietramszell im Bereich Linden, Haarstralde in der
Fassung vom 10.09.2024 gebilligt und die Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung
gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Gemal} § 4a Abs. 2 BauGB wurden beide Verfahrensschritte zeitgleich in der Zeit vom
19.09.2024 bis 17.10.2024 durchgefuhrt. FUr die Behandlung der Stellungnahmen im
Gemeinderat werden folgende Beschlussvorschlage vorgelegt.

A. Beteiligung der Behorden und Traqger offentlicher Belange

1. Zur Stellungnahme aufgeforderte Behorden und Trager offentlicher Belange
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Regierung von Oberbayern
raumordnung.region17.18@reg-ob.bayern.de

Planungsverband Region Oberland
Region17@lra-toelz.de

Landratsamt Bad To6lz — Wolfratshausen, Abteilung 6 Gesundheitsamt
G-Amt@Ira-toelz.de

Landratsamt Bad Télz — Wolfratshausen, SG 21 Planungsrecht
kreisbauamt@lra-toelz.de

Landratsamt Bad Toélz — Wolfratshausen, SG 22 Fachliche Ortsplanung, Kreisbauamt
kreisbauamt@lra-toelz.de

Landratsamt Bad To6lz — Wolfratshausen, SG 35 Umwelt und Immissionsschutzbehorde
Umwelt@lra-toelz.de

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, Untere Naturschutzbehorde
Umwelt@lra-toelz.de

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, Kreisbrandrat
kbr@lra-toelz.de

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, SG 31 Wasser und Boden
thomas.schwaighofer@lra-toelz.de

Amt fir Digitalisierung, Breitband und Vermessung
poststelle@adbv-wor.bayern.de

Amt fir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten
poststelle@aelf-hk.bayern.de

Amt fur landliche Entwicklung Oberbayern
poststelle@ale-ob.bayern.de

Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege
beteiligung@blfd.bayern.de

Staatliches Bauamt Weilheim
poststelle@stbawm.bayern.de

Wasserwirtschaftsamt Weilheim
poststelle@wwa-wm.bayern.de

Minchner Stadtentwasserung
gep-ka.mse@muechen.de

Bayerischer Bauerverband, Kreisverband Bad Tolz — Wolfratshausen
holzkirchen@bayerischerbauernverband.de

Handwerkskammer fur Minchen und Oberbayern
landespolitik@hwk-muenchen.de

Industrie- und Handelskammer fir Minchen und Oberbayern
bauleitplanung@muenchen.ihk.de

Isartalverein, Verein zur Erhaltung der landschaftlichen Schénheit des Isartals
info@isartalverein.de

Verein fur Landschaftspflege, Artenschutz und Biodiversitat
info@landschaft-artenschutz.de

Bunde Naturschutz Kreisgruppe Bad To6lz
bad-toelz@bund-naturschutz.de

Landesbund fir Vogelschutz in Bayern, Bezirk Oberbayern
oberbayern@lbv.de

Bayernwerk AG
Penzberg@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH (Penzberg)
bag-nc-penzberg@bayernwerk.de

Deutsche Post
csg pm dpi sued team pmc@dpdhl.com

Deutsche Telekom Technik GmbH
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ti-nl-sued-pti-21-bauleitplanung@telekom.de

Energie Stidbayern GmbH
andre.schwihel@esb.de

Vodafone Kabel Deutschland GmbH
koordinationsanfragen@kabeldeutschland.de

Telefénica Germany GmbH & co. KG
02-mw-bimschg@telefonica.com

Erzbistum Minchen, Pastoraleraumanalyse
pastorale-planung@eomuc.de

Stadt Bad Tolz
fuerstberger@bad-toelz.de

Stadt Wolfratshausen
info@wolfratshausen.de

Stadt Geretsried
stadtverwaltung@geretsried.de

Gemeinde Sauerlach
gemeinde.sauerlach@sauerlach.bayern.de

Gemeinde Otterfing
bauamt@otterfing.de

Gemeinde Egling
gemeinde@eqgling.de

Gemeinde Wackersberg
info@wackersberg.de

Gemeinde Sachsenkam
info@vgreichersbeuern.de

Gemeinde Konigsdorf
Jakobi@gemeinde-koenigsdorf.de

Markt Holzkirchen
gde-verwaltung@holzkirchen.de

Feuerwehr des betroffenen Ortsteils
OT Linden, Michael Gruber
gruber.linden@gmx.de

2. Stellungnahmen ohne AulSerung, Einwande, Anregungen, Hinweise oder Be-
denken

Regierung von Oberbayern 14.10.2024
raumordnung.region17.18@reg-ob.bayern.de

Planungsverband Region Oberland 14.10.2024
Region17@Ira-toelz.de

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, Abteilung 6 Gesundheitsamt 19.09.2024
G-Amt@lra-toelz.de

Landratsamt Bad Télz — Wolfratshausen, SG 21 Planungsrecht 14.10.2024

kreisbauamt@]Ira-toelz.de

Landratsamt Bad Télz — Wolfratshausen, SG 22 Fachliche Ortsplanung, Kreis-
bauamt
kreisbauamt@lIra-toelz.de

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, SG 35 Umwelt und Immissionsschutz-
behdrde
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Umwelt@Ira-toelz.de

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, Untere Naturschutzbehorde
Umwelt@lra-toelz.de

23.10.2024

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, Kreisbrandrat
kbr@lra-toelz.de

08.10.2024

Landratsamt Bad To6lz — Wolfratshausen, SG 31 Wasser und Boden
thomas.schwaighofer@lra-toelz.de

25.09.2024

Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung
poststelle@adbv-wor.bayern.de

Amt fir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
poststelle@aelf-hk.bayern.de

Forsten:
09.10.2024

Landwirtschaft:

Amt fur 1andliche Entwicklung Oberbayern
poststelle@ale-ob.bayern.de

Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege
beteiligung@blfd.bayern.de

Staatliches Bauamt Weilheim
poststelle@stbawm.bayern.de

18.09.2024

Wasserwirtschaftsamt Weilheim
poststelle@wwa-wm.bayern.de

17.10.2024

Minchner Stadtentwasserung
gep-ka.mse@muechen.de

15.10.2024

Bayerischer Bauerverband, Kreisverband Bad Télz — Wolfratshausen
holzkirchen@bayerischerbauernverband.de

Handwerkskammer fur Minchen und Oberbayern
landespolitik@hwk-muenchen.de

25.10.2024

Industrie- und Handelskammer fir Minchen und Oberbayern
bauleitplanung@muenchen.ihk.de

15.10.2024

Isartalverein, Verein zur Erhaltung der landschaftlichen Schénheit des Isartals
info@isartalverein.de

30.09.2024

Verein fur Landschaftspflege, Artenschutz und Biodiversitat
info@landschaft-artenschutz.de

Bunde Naturschutz Kreisgruppe Bad To6lz
bad-toelz@bund-naturschutz.de

Landesbund fir Vogelschutz in Bayern, Bezirk Oberbayern
oberbayern@lbv.de

Bayernwerk AG
Penzberg@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH (Penzberg)
bag-nc-penzberg@bayernwerk.de

11.10.2024

Deutsche Post
csg pm dpi sued team pmc@dpdhl.com

Deutsche Telekom Technik GmbH
ti-nl-sued-pti-21-bauleitplanung@telekom.de

Energie Stidbayern GmbH
andre.schwihel@esb.de

Vodafone Kabel Deutschland GmbH
koordinationsanfragen@kabeldeutschland.de

08.10.2024

Telefénica Germany GmbH & co. KG
02-mw-bimschg@telefonica.com

Erzbistum Minchen, Pastoraleraumanalyse
pastorale-planung@eomuc.de

Niederschrift zur Sitzung des Gemeinderates vom 05.11.2024

seite 10 von 53



mailto:Umwelt@lra-toelz.de
mailto:Umwelt@lra-toelz.de
mailto:kbr@lra-toelz.de
mailto:thomas.schwaighofer@lra-toelz.de
mailto:poststelle@adbv-wor.bayern.de
mailto:poststelle@aelf-hk.bayern.de
mailto:poststelle@ale-ob.bayern.de
mailto:beteiligung@blfd.bayern.de
mailto:poststelle@stbawm.bayern.de
mailto:poststelle@wwa-wm.bayern.de
mailto:betrieb.mse@muenchen.de
mailto:holzkirchen@bayerischerbauernverband.de
mailto:landespolitik@hwk-muenchen.de
mailto:bauleitplanung@muenchen.ihk.de
mailto:info@isartalverein.de
mailto:info@landschaft-artenschutz.de
mailto:bad-toelz@bund-naturschutz.de
mailto:oberbayern@lbv.de
mailto:Penzberg@bayernwerk.de
mailto:bag-nc-penzberg@bayernwerk.de
mailto:csg_pm_dpi_sued_team_pmc@dpdhl.com
mailto:ti-nl-sued-pti-21-bauleitplanung@telekom.de
mailto:andre.schwihel@esb.de
mailto:koordinationsanfragen@kabeldeutschland.de
mailto:o2-mw-bimschg@telefonica.com
mailto:pastorale-planung@eomuc.de

Stadt Bad Tolz
fuerstberger@bad-toelz.de

16.10.2024

Stadt Wolfratshausen
info@wolfratshausen.de

Stadt Geretsried
stadtverwaltung@ageretsried.de

Gemeinde Sauerlach
gemeinde.sauerlach@sauerlach.bayern.de

09.10.2024

Gemeinde Otterfing
bauamt@otterfing.de

20.09.2024

Gemeinde Egling
gemeinde@eqgling.de

19.09.2024

Gemeinde Wackersberg
info@wackersberg.de

Gemeinde Sachsenkam
info@vgreichersbeuern.de

Gemeinde Konigsdorf
Jakobi@gemeinde-koenigsdorf.de

Markt Holzkirchen
gde-verwaltung@holzkirchen.de

19.09.2024

Feuerwehr des betroffenen Ortsteils
OT Linden, Michael Gruber
gruber.linden@gmx.de

3. Inhalt und Auswertung der abgegebenen Stellungnahmen mit Anregungen,

Hinweisen und Bedenken

1. Landratsamt Bad Tolz Wolfratshausen, SG 35 Umwelt & Immissionsschutz (Schrei-

ben vom 19.09.2024)

Niederschrift zur Sitzung des Gemeinderates vom 05.11.2024

seite 11 von 53



mailto:fuerstberger@bad-toelz.de
mailto:info@wolfratshausen.de
mailto:stadtverwaltung@geretsried.de
mailto:gemeinde.sauerlach@sauerlach.bayern.de
mailto:bauamt@otterfing.de
mailto:gemeinde@egling.de
mailto:info@wackersberg.de
mailto:info@vgreichersbeuern.de
mailto:Jakobi@gemeinde-koenigsdorf.de
mailto:gde-verwaltung@holzkirchen.de
mailto:gruber.linden@gmx.de

?S'L\ Landratsamt
Bad Tolz
EE:E Wolfratshausen

Landratsamt, Postfach 13 80, 83633 Bad Talz

Gemeinde Dietramszell
Bauamt

Fr. Haslinger

Am Richteranger 10
83623 Dietramszell

Andreas Buchner

SG 35

Zimmer: 2.096

Persdnliche Emeichbarkeit:

Mo 7:30 - 18:00 Ubr und Di. Do, Fr 7:30 - 12:00 Uhr
Telefon: 08041 S05-440

Telefax- 08041 S05-18117

E-Mail: andreas. buchneri@ira-toelz de

Ihr Zeichen, lhre Machricht vom Unser Zeichen, Unsere Nachricht vom Diatum
vom 18.09.2024 35.101-02 Di abu, 19.09.2024

Beteiligung der Trager offentlicher Belange an der Bauleitplanung

(§ 4 Baugesetzbuch)

Wichtiger Hinweis:

Mit der Beteiligung wird Ihnen als Trager offentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im

_ Rahmen lhrer Zustindigkeit zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist
es, der Gemeinde die notwendigen Informationen fir eine den gesetzlichen Anforderungen (§ 1 Abs. 7
BauGB) entsprechende Abwagung und damit fur ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu
verschaffen. Die Stellungnahme ist zu begrinden; die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die
Gemeinde den Inhalt nachvollziehen kann. Die Abwégung obliegt der Gemeinde.

1. Gemeinde Dietramszell
(4 Flachennutzungsplan: 28. Anderung [1 mit Landschaftsplan
(4 Bebauungsplan: Linden Nr. 1 ,Linden Siid” — 3. Anderung
fiir das Gebiet

(] mit Griinordnungsplan

[0 Satzung iber vorhabenbezogenen Bebauungsplan

[0 Sonstige Satzung:

Bd Frist fir die Stellungnahme (§ 4 BauGB) 17.10.2024
H chrift Telefon | Fax/ Intemet  Bankverbind Sai
Landratssmt 060415050 renesn Seite 1von 2
Bad Tolkz-Wolfratshausen 08041 505-303 Sparkasse Bad Tdlz-Wolfratshausen Raffeisenbank im Oberand &G
Prof -Max-Langs-Platz 1 wnw Ira-toelz.de IEAM: DED7 7005 4306 D000 0001 66 |BAN: DE74 7016 0508 0001 1151 11
D-E3848 Bad Ték info(gira-toekz de BIC: BYLADEMIWOR BIC: GENODEFIMIE
Aligemeine Offnungszeiten: Montag 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr Dienstag und Donnerstag 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr

Freitag 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr

Mittwoch kein Parteiverkehr

Sie erreichen uns mit: Stadtbus 2 Linie 9565, MVV Linie 379 - Terminvereinbarung auch auerhalb der Offnungszeiten
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2. Trager offentlicher Belange
{Name ! Stelle des Tragers éffientlicher Belange - mit Anschrift und Tel.-Nr.)

Landratsamt Bad Télz - Wolfratshausen, Prof -Max-Lange-Platz 1, 82646 Bad Tdlz
Untere Immissionsschutzbehdrde
Tel. 08041/505-440 Fax 08041/505-18117

21. |{ Keine Einwinde gegen die Planung

22 |0 Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach
§ 1 Abs. 4 BauGB ausldsen

23 | Beabsichtigte eigene Planungen, die den o. g. Plan berithren kénnen,
mit Angabe des Sachstandes

24 | Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im
Regelfall in der Abwagung nicht Gberwunden werden kdnnen (z. B. Landschafts- oder
Wasserschutzgebietsverordnungen)

[l Einwendungen

Rechtsgrundlagen

L
[0 Maoglichkeiten der Uberwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)
|

Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit

zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf.
Rechtsgrundlage

Nutzungskonflikte mit der benachbarten gewerblichen Nutzung auf der FI-Nr. 54
konnten mit einem Lamgutachten ausgerdumt werden. Schutzmalknahmen an den
geplanten Baufenstermn sind nicht erforderlich.

Zu Hinweis Nr. 14 im Bebauungsplan:

Auch landwirtschaftliche Immissionen sind nicht unbegrenzt zu dulden. Wenn die
Grenzen der Ortstblichkeit und der guten fachlichen Praxis Gberschritten werden und
zudem schadliche Umwelteinwirkungen hervorgerufen werden, ist auch ein
Einschreiten gegen landwirtschafiliche Tatigkeiten nicht ausgeschlossen. Der
Hinweis kann aber bis auf den lefzten Satz Diese sind zu dulden * bestehen bleiben.
Der letzte Satz ist zu streichen, da dieser der Rechtsgrundlage entbehrt.

Mit freundlichen Griken

,Z/‘;f’%zz g

Buchner

Seite 2 von 2
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Abwagung:

Die textliche Begriindung wird wie empfohlen geandert. Der Satz ,Diese sind zu dulden®
wird aufgrund fehlender Rechtsgrundlage gestrichen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und gemaf Abwagungsergebnis ge-
andert.

2. Amt fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten Bereich Landwirtschaft (Schreiben
vom 24.09.2024)

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrte Frau Haslinger,

zur 0. g. 28. Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich Ortsteil Linden, Haar-
stralle nimmt das Amt fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten Holzkirchen, Bereich
Landwirtschaft, wie folgt Stellung:

Wir verweisen auf die bereits abgegebene Stellungnahme unter AZ AELF- HK-L2.2-
4611-5-10-2 vom 29.11.2023. Des Weiteren erheben wir keine Einwande.

Mit freundlichen GriufRen

gez. Wolfgang Holzinger

2.1 Stellungnahme vom 29.11.2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrte Frau Haslinger,

zur 0. g. 28. Anderung des Flachennutzungsplans im Bereich Ortsteil Linden, Haarstra-
Re, der Gemeinde Dietramszell nimmt das Amt fir Ernahrung, Landwirtschaft und Fors-
ten, Bereich Landwirtschaft, wie folgt Stellung:

Durch die Bebauung und Bepflanzung durfen keine Nachteile fir die umliegenden
landwirtschaftlichen Flachen entstehen. Die Zufahrt fir die umliegenden landwirtschaft-
lichen Flachen muss jederzeit sichergestellt sein. Es wird darauf hingewiesen, dass von
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den Flachen auch bei ordnungsgemafer Bewirtschaftung von Larm-, Staub- und Ge-
ruchsemissionen auszugehen ist. Diese sind unentgeltlich zu dulden.

Wir bitten deshalb, entsprechende Hinweise in den textlichen Festsetzungen zu ergan-
zen, um zukunftige Konflikte zu vermeiden. Bitte senden Sie uns das Protokoll Gber die
Abwagung der landwirtschaftlichen Belange zu.

Mit freundlichen GriufRien

gez. Wolfgang Holzinger

Abwagung:

Die 28. Anderung umfasst eine Flache am Ortsrand. Die Grundstiicke werden Uber ei-
nen Zuweg zwischen bestehenden Wohngebauden erschlossen. Eine Beeintrachtigung
der Zufahrt und Bewirtschaftung der umliegenden landwirtschaftlichen Flachen ist somit
weiterhin nicht zu erwarten. Ein Hinweis auf die landwirtschaftlichen Immissionen ist
bereits enthalten, ein textlicher Hinweis auf die Duldung wird aufgrund fehlender
Rechtsgrundlage wieder gestrichen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die vorgebrachten Belange sind im
Entwurf der 28. Flachennutzungsplananderung bereits berticksichtigt, Anderungen oder
Erganzungen sind nicht zu veranlassen.

B. Beteiligunqg der Offentlichkeit

Im Rahmen der o6ffentlichen Auslegung sind keine Stellungnahmen eingegangen.

Abwagung:

Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung kei-
ne Stellungnahmen eingegangen sind.

Beschluss 1:

1. Der Gemeinderat hat Kenntnis von der Durchfuhrung der Verfahren gemaf} § 4a Abs.
2 BauGB i. V. m. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB und macht sich die Abwagungsvor-
schlage zu eigen. Die Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung eingegangenen Stel-
lungnahmen werden gemald Abwagung behandelt.

2. Der Gemeinderat stellt die 28. Anderung des Flachennutzungsplans im Bereich Lin-
den, Haarstrae mit Begriindung und Umweltbericht in der vorgelegten Fassung vom
05.11.2024 fest.
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3. Die Verwaltung wird beauftragt die 28. Anderung des Flachennutzungsplans im Be-
reich Linden, HaarstraRe mit Begrindung und Umweltbericht in der Fassung vom
05.11.2024 dem Landratsamt Bad To6lz — Wolfratshausen gemafR § 6 Abs. 1 BauGB zur
Genehmigung vorzulegen.

4. Vorbehaltlich der Genehmigungserteilung, wird die Verwaltung beauftragt die Ge-
nehmigung der 28. Anderung des Flachennutzungsplans im Bereich Linden, HaarstraRe
ortsiiblich bekannt zu machen. Die 28. Anderung des Flachennutzungsplans wird mit
Bekanntmachung wirksam (§ 6 Abs. 5 BauGB)

Abstimmungsergebnis: 20 : 0 (angenommen)

6.2 |StraBenname fiir Baugebiet "Schénegg-Nordost, 9. Anderung"

Sachverhalt: )
Fir die neu zu errichtende Zufahrtstral3e in das Baugebiet ,Schonegg-Nordost, 9. Ande-
rung“ wird ein passender Strallenname gesucht.

Dazu wurde im Gemeindeblatt ein Aufruf fir Vorschlage gestartet. Folgende Vorschlage
sind bis 15.10.2024 in der Verwaltung eingegangen:

Vorschlag von Name Begriindung
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Pfarrer Huber war von 1958 bis 1973 Pfarrer
in Dietramszell und hat dabei auch die Kir-
chen renoviert: Pfarrkirche Dietramszell, Ma-
Marianne Deisen- ria Elend und Leonhardikirche. Bestattet ist er
bock Pfarrer-Huber-Weg |in Hechenberg
Franz- Groldter deutscher Ful3baller aller Zeiten,
Beckenbauer- Botschafter Sport Deutschland, ermdglichte
Peter Wolf StraRe Sommermarchen 2006 in Deutschland
Frau Liang Maria Gnadenweg

Diskussionsverlauf:

Im Rahmen der Diskussion bringt GR Huber X zusatzlich zu den bereits bestehenden
drei Namensvorschlagen den Namensvorschlag Diakon Vollmer-Weg ein. Laut GR
Prémmer soll diesmal kein Heiliger und kein Pfarrer als Namenspatron herangezogen
werden. Der 2. BGM Huber A. sowie GR Fuchs stimmen fir einen ortsgebunden Na-

men und schlagen jeweils den Namen Querwiese vor.

Im Folgenden wurde im Gemeinderat Uber die Annahme der einzelnen Namensvor-

schlage abgestimmt:

Beschluss 1:

Der Gemeinderat beschliel3t folgenden Strallennamen:

Pfarrer-Huber-Weg

Abstimmungsergebnis: 3 : 17 (abgelehnt)

Beschluss 2:

Der Gemeinderat beschlief3t folgenden Strallennamen:

Franz-Beckenbauer-Stralle

Abstimmungsergebnis: 0 : 20 (abgelehnt)

Beschluss 3:

Der Gemeinderat beschlief3t folgenden Strallennamen:

Maria Gnadenweg

Abstimmungsergebnis: 0 : 20 (abgelehnt)

Beschluss 4:

Der Gemeinderat beschlief3t folgenden Strallennamen:
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Diakon Vollmer-Weg

Abstimmungsergebnis: 2 : 18 (abgelehnt)

Beschluss 5:

Der Gemeinderat beschliel3t folgenden Strallennamen:

Querwiese

Abstimmungsergebnis: 18 : 2 (angenommen)

Beschluss 6:

Der Gemeinderat beschlief3t:

Zusatz zum Strallennamen Querwiese (z.B. von, an, zur Querwiese):

Abstimmungsergebnis: 1 : 19 (abgelehnt)

6.3

19. Anderung des Flachennutzungsplans im Bereich Baiernrain, Am Schmiedberg
- Abwagungsbeschlisse zur Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung und erneu-
te Auslegung gem. § 4a Abs. 3 BauGB

Sachverhalt:
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In seiner Sitzung am 04.06.2024 hat der Gemeinderat den Entwurf der 19. Anderung
des Flachennutzungsplans Dietramszell im Bereich Baiernrain, Am Schmiedberg in der
Fassung vom 04.06.2024 gebilligt und die Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung
gemal §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB beschlossen. Gemal § 4a Abs. 2 BauGB wur-
den beide Verfahrensschritte zeitgleich in der Zeit vom 18.06.2024 bis 17.07.2024
durchgeflhrt. Fir die Behandlung der Stellungnahmen im Gemeinderat werden folgen-
de Beschlussvorschlage vorgelegt.

A. Beteiligung der Behorden und Trager offentlicher Belange

| Regierung von Oberbayern
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raumordnung.region17.18@reg-ob.bayern.de

Planungsverband Region Oberland
Region17@lra-toelz.de

Landratsamt Bad T6lz — Wolfratshausen, Abteilung 6 Gesundheitsamt
G-Amt@Ira-toelz.de

Landratsamt Bad Télz — Wolfratshausen, SG 21 Planungsrecht
kreisbauamt@lra-toelz.de

Landratsamt Bad Tdélz — Wolfratshausen, SG 22 Fachliche Ortsplanung, Kreisbauamt
kreisbauamt@lra-toelz.de

Landratsamt Bad To6lz — Wolfratshausen, SG 35 Umwelt und Immissionsschutzbehorde
Umwelt@lra-toelz.de

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, Untere Naturschutzbehorde
Umwelt@lra-toelz.de

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, Kreisbrandrat
kbr@lra-toelz.de

Landratsamt Bad To6lz — Wolfratshausen, SG 31 Wasser und Boden
thomas.schwaighofer@lra-toelz.de

Amt fUr Digitalisierung, Breitband und Vermessung
poststelle@adbv-wor.bayern.de

Amt fir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
poststelle@aelf-hk.bayern.de

Amt fur Iandliche Entwicklung Oberbayern
poststelle@ale-ob.bayern.de

Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege
beteiligung@blfd.bayern.de

Staatliches Bauamt Weilheim
beteiligung@blfd.bayern.de

Wasserwirtschaftsamt Weilheim
poststelle@wwa-wm.bayern.de

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahn
richtfunk.bauleitplanung@bnetza.de

Bayerischer Bauerverband, Kreisverband Bad Tolz — Wolfratshausen
holzkirchen@bayerischerbauernverband.de

Minchner Stadtentwasserung (bei OT Baiernrain, Linden, Lochen)
gep-ka.mse@muenchen.de

Handwerkskammer fur Minchen und Oberbayern
landespolitik@hwk-muenchen.de

Industrie- und Handelskammer flr Minchen und Oberbayern
bauleitplanung@muenchen.ihk.de

Isartalverein, Verein zur Erhaltung der landschaftlichen Schénheit des Isartals
info@isartalverein.de

Verein fiur Landschaftspflege, Artenschutz und Biodiversitat
info@landschaft-artenschutz.de

Bunde Naturschutz Kreisgruppe Bad Tolz
bad-toelz@bund-naturschutz.de

Landesbund flr Vogelschutz in Bayern, Bezirk Oberbayern
oberbayern@lbv.de

Bayernwerk AG
Unterschleissheim@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH (Penzberg)
bag-nc-penzberg@bayernwerk.de

Deutsche Post
csg pm dpi sued team pmc@dpdhl.com

Deutsche Telekom Technik GmbH
ti-nl-sued-pti-21-bauleitplanung@telekom.de
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Energie Stidbayern GmbH
andre.schwihel@esb.de

Vodafone Kabel Deutschland GmbH
koordinationsanfragen@kabeldeutschland.de

Telefénica Germany GmbH & co. KG
02-mw-bimschg@telefonica.com

Erzbistum Minchen, Pastoraleraumanalyse
pastorale-planung@eomuc.de

Stadt Bad Tolz
fuerstberger@bad-toelz.de

Stadt Wolfratshausen
info@wolfratshausen.de

Stadt Geretsried
stadtverwaltung@geretsried.de

Gemeinde Sauerlach
gemeinde.sauerlach@sauerlach.bayern.de

Gemeinde Otterfing
gemeinde@otterfing.de

Gemeinde Egling
gemeinde@eqgling.de

Gemeinde Wackersberg
info@wackersberg.de

VG Reichersbeuern
info@vgreichersbeuern.de

Gemeinde Konigsdorf
Jakobi@gemeinde-koenigsdorf.de

Markt Holzkirchen
gde-verwaltung@holzkirchen.de

Feuerwehr
Kreisbrandmeister Gebiet Dietramszell, Fabian Fiegler
fabian.fiegler@outlook.de

2. Stellungnahmen ohne AuBerung, Einwande, Anregungen, Hinweise oder Be-
denken

Regierung von Oberbayern
raumordnung.region17.18@reg-ob.bayern.de

Planungsverband Region Oberland
Region17@Ira-toelz.de

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, Abteilung 6 Gesundheits- | 11.07.2024
amt
G-Amt@Ira-toelz.de

Landratsamt Bad Télz — Wolfratshausen, SG 21 Planungsrecht 02.07.2024
kreisbauamt@lra-toelz.de

Landratsamt Bad Toélz — Wolfratshausen, SG 22 Fachliche Ortspla-
nung, Kreisbauamt
kreisbauamt@lra-toelz.de

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, SG 35 Umwelt und Immis- | 19.06.2024
sionsschutzbehorde
Umwelt@Ira-toelz.de

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, Untere Naturschutzbehor- | 25.07.2024
de
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Umwelt@lra-toelz.de

Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, Kreisbrandrat 10.07.2024
kbr@lra-toelz.de
Landratsamt Bad Tolz — Wolfratshausen, SG 31 Wasser und Boden | 16.07.2024

thomas.schwaighofer@Ilra-toelz.de

Amt fir Digitalisierung, Breitband und Vermessung
poststelle@adbv-wor.bayern.de

Amt fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten
poststelle@aelf-hk.bayern.de

Forsten: 17.07.2024

Amt fir landliche Entwicklung Oberbayern
poststelle@ale-ob.bayern.de

Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege
beteiligung@blfd.bayern.de

Staatliches Bauamt Weilheim
beteiligung@blfd.bayern.de

18.06.2024

Wasserwirtschaftsamt Weilheim
poststelle@wwa-wm.bayern.de

Bundesnetzagentur fir Elektrizitdt, Gas, Telekommunikation, Post
und Eisenbahn
richtfunk.bauleitplanung@bnetza.de

17.06.2024

Bayerischer Bauerverband, Kreisverband Bad Tolz — Wolfratshau-
sen
holzkirchen@bayerischerbauernverband.de

Minchner Stadtentwasserung (bei OT Baiernrain, Linden, Lochen)
gep-ka.mse@muenchen.de

Handwerkskammer fir Minchen und Oberbayern
landespolitik@hwk-muenchen.de

17.07.2024

Industrie- und Handelskammer flr Minchen und Oberbayern
bauleitplanung@muenchen.ihk.de

15.07.2024

Isartalverein, Verein zur Erhaltung der landschaftlichen Schoénheit
des Isartals
info@isartalverein.de

Verein fur Landschaftspflege, Artenschutz und Biodiversitat
info@landschaft-artenschutz.de

Bunde Naturschutz Kreisgruppe Bad To6lz
bad-toelz@bund-naturschutz.de

Landesbund fir Vogelschutz in Bayern, Bezirk Oberbayern
oberbayern@Ilbv.de

Bayernwerk AG
Unterschleissheim@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH (Penzberg)
bag-nc-penzberg@bayernwerk.de

Deutsche Post
csg pm dpi sued team pmc@dpdhl.com

Deutsche Telekom Technik GmbH
ti-nl-sued-pti-21-bauleitplanung@telekom.de

Energie Stidbayern GmbH
andre.schwihel@esb.de

Vodafone Kabel Deutschland GmbH
koordinationsanfragen@kabeldeutschland.de

08.07.2024

Telefénica Germany GmbH & co. KG
02-mw-bimschg@telefonica.com
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mailto:landespolitik@hwk-muenchen.de
mailto:bauleitplanung@muenchen.ihk.de
mailto:info@isartalverein.de
mailto:info@landschaft-artenschutz.de
mailto:bad-toelz@bund-naturschutz.de
mailto:oberbayern@lbv.de
mailto:Unterschleissheim@bayernwerk.de
mailto:bag-nc-penzberg@bayernwerk.de
mailto:csg_pm_dpi_sued_team_pmc@dpdhl.com
mailto:ti-nl-sued-pti-21-bauleitplanung@telekom.de
mailto:andre.schwihel@esb.de
mailto:koordinationsanfragen@kabeldeutschland.de
mailto:o2-mw-bimschg@telefonica.com

Erzbistum Minchen, Pastoraleraumanalyse 20.06.2024
pastorale-planung@eomuc.de

Stadt Bad Tolz 17.06.2024
fuerstberger@bad-toelz.de

Stadt Wolfratshausen

info@wolfratshausen.de

Stadt Geretsried 17.06.2024

stadtverwaltung@ageretsried.de

Gemeinde Sauerlach
gemeinde.sauerlach@sauerlach.bayern.de

Gemeinde Otterfing 17.06.2024
gemeinde@otterfing.de
Gemeinde Egling 18.06.2024

gemeinde@egling.de

Gemeinde Wackersberg
info@wackersberg.de

VG Reichersbeuern 18.06.2024
info@vareichersbeuern.de

Gemeinde Konigsdorf
Jakobi@gemeinde-koenigsdorf.de

Markt Holzkirchen 21.06.2024
gde-verwaltung@holzkirchen.de

Feuerwehr
Kreisbrandmeister Gebiet Dietramszell, Fabian Fiegler
fabian.fiegler@outlook.de

Abwagung:

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die vorgenannten Behdrden und sonstigen Tra-
ger Offentlicher Belange mit dem Entwurf der 19. Flachennutzungsplananderung im Be-
reich Baiernrain Am Schmiedberg i. d. F. v. 04.06.2024 einverstanden bzw. in ihren Be-
langen nicht beruhrt sind.

3. Inhalt und Auswertung der abgegebenen Stellungnahmen mit Anregungen,
Hinweisen und Bedenken

3.1 Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten, Bereich Landwirtschaft
(Schreiben vom 08.07.2024)

Zur o. g. Anderung des Flachennutzungsplans Nr. 19 nimmt das Amt fiir Erndhrung,
Landwirtschaft und Forsten, Bereich Landwirtschaft, wie folgt Stellung:

Wir verweisen auf die bereits abgegebene Stellungnahme unter AZ AELF-HK-L2.2-
4611-5-9-2 vom 05.10.2023. Des Weiteren erheben wir keine Einwande.

(Schreiben vom 05.10.2023)

Zur o. g. 19. Anderung des Flachennutzungsplans Nr. 19 Baiernrain, Am Schmiedberg,
nimmt das Amt fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten Holzkirchen, Bereich Land-
wirtschaft, als Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB wie folgt Stellung:
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Das Planungsgebiet umfasst ca. 7,26 ha und wurde als Grunlandflache genutzt. Die
Bodengute liegt in diesem Bereich bei einer Grinlandzahl von 42. Das hochste Ertrags-
potential liegt bei 100, der Landkreisdurchschnitt liegt bei 38. Somit wird der landwirt-
schaftlichen Nutzung ein Uberdurchschnittlicher Ertragsgrund entzogen.

Wir weisen darauf hin, dass nach § 1a BauGB ,... mit Grund und Boden sparsam und
schonend umgegangen werden soll.“ Bodenversiegelungen sind auf das notwendige
Mal} zu begrenzen.” Durch die Bebauung durfen keine Nachteile flr die umliegenden
landwirtschaftlichen Flachen entstehen. Die Zufahrt zu den landwirtschaftlich genutzten
Flachen muss sichergestellt sein. Es wird darauf hingewiesen, dass von den umliegen-
den landwirtschaftlichen Flachen auch bei ordnungsgemaler Bewirtschaftung von
Larm-, Staub- und Geruchsemissionen auszugehen ist. Unter Umstanden kdonnen diese
auch sonn- und feiertags sowie vor 6:00 Uhr und nach 22:00 Uhr auftreten. Diese sind
zu dulden.

Wir bitten, den entsprechenden Passus in Hinweisen zu erganzen. Bitte senden Sie uns
das Protokoll Gber die Abwagung der landwirtschaftlichen Belange zu.

Abwagung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme des Amts flr Er-
nahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bereich Landwirtschaft, wurde bereits in die Ab-
wagung eingestellt und gemal Beschluss des Gemeinderats vom 04.06.2024 beachtet.

3.2 Isartalverein e.V.
(Schreiben vom 08.07.2024)

Vielen Dank fiir die Ubersendung der Unterlagen.

Der Isartalverein hat sich im vorherigen Verfahrensschritt zu dem Entwurf der 19. Ande-
rung des Flachennutzungsplans geaufiert. Aufgrund unserer Belange hatten wir lhnen
gewisse Bedenken zu der mdglichen negativen Auswirkung dieser baulichen Entwick-
lung auf die Weiher-/ Wasserflachen / den Aufstaubereich auf den sudlich gelegenen
Grundstucken geauldert und auf die Schwierigkeiten hingewiesen, eine Tankstelle an
den Einmundungsbereich der Erschliefung-stralde zu platzieren. Daruber hinaus haben
wir lhnen keine weiteren Bedenken oder Anregungen zu Ubermitteln.

Abwagung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahmen des Isartalver-
eins e.V. im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung zur 19. FNP-Anderung sowie des im
Parallelverfahren aufgestellten Bebauungsplan Baiernrain Nr. 4 ,Am Schmiedberg®,
wurde bereits in die Abwagung eingestellt und gemal Beschluss des Gemeinderats
vom 04.06.2024 beachtet.

3.3 Mlnchner Stadtentwasserung
(Schreiben vom 10.07.2024)
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I. 19. Anderung des Flachennutzungsplans fiir den Bereich Baiernrain, Gewerbe-
gebiet Am Schmiedeberg, Fl.-Nr. 166/0 und Teilflachen der Fl.-Nr. 34/0 und 164/0
Gemarkung Baiernrain

Beteiligung Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB

Gegen die Anderung des o. g. Flachennutzungsplans besteht seitens der Miinchner
Stadtentwasserung (MSE) kein Einwand, sofern das gemal § 2 der Zweckvereinbarung
(ZVB) mit uns vereinbarte Gesamtabwasserkontingent durch die prognostizierten Ein-
wohner- u. Einwohnergleichwerte nicht Uberschritten wird.

Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass nach § 2 der ZVB (Zweckverband Mun-
chen-Sudost) nur das im Wege des Trennverfahrens anfallende Schmutzwasser von
der MSE dbernommen wird.

Il. Abdruck von I. mit der Bitte um Kenntnisnahme

an das Planungsreferat HA-1/11-2 per Mail: plan.regionales@muenchen.de

lll. zum Akt MSE-Z-GEP-KA/03310/01/2024

Abwagung:

Aktuell (Stand 15.12.2022/ 22.12.2022) leitet die Gemeinde im Jahr etwa ein Viertel des
vereinbarten Gesamtabwasserkontingents ein. Eine Uberschreitung des Kontingents
durch die Planung steht daher nicht zu erwarten. Eine Anderung der Planung ist nicht
zu veranlassen.

3.4 Planungsverband Region Oberland
(Schreiben vom 18.07.2024)

Auf Vorschlag unserer Regionsbeauftragten schlieBen wir uns der Stellungnahme der ho-
heren Landesplanungsbehdrde vom 16.07.2024 an.

Abwagung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme der héheren Lan-
desplanung wird in Punkt 3.5 behandelt.

3.5 Regierung von Oberbayern, Hohere Landesplanung
(Schreiben vom 16.07.2024)

Die Regierung von Oberbayern hat als hdhere Landesplanungsbehdrde zuletzt mit
Schreiben vom 27.10.2023 im Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB zur o.g. Planung Stel-
lung genommen. Auf das entsprechende Schreiben verweisen wir.
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Wir aulierten uns darin kritisch bezuglich der Dimension der Neubauflache im Verhalt-
nis zur Siedlungsstruktur in Baiernrain sowie zu der durch die Planung vorangetriebe-
nen spornartigen Siedlungsentwicklung nach Osten. Aulerdem hielten wir fest, dass
das geplante Sondergebiet nur mit dem Anbindgebeot gem. LEP 3.3 in Einklang ge-
bracht werden kann, wenn zunachst die westlich gelegene Flache im Rahmen der ge-
planten Betriebserweiterung bebaut wird bzw. eine gleichzeitige Bebauung der verfah-
rensgegenstandlichen GE- und SO-Teilflachen erfolgt.

Dartber hinaus konnten wir auf Grund der weitgefassten Baufenster nicht erkennen, ob
einem flacheneffizienten Planungsansatz Rechnung getragen wurde. Wir verwiesen
darauf in der weiteren Planung entsprechende Bauweisen zu berucksichtigen.

Wir fuhrten zusatzlich die Belange Landschaft und Natur, Landwirtschaft und Wasser-
wirtschaft an und baten um entsprechende Berucksichtigung und Abstimmung mit den
zustandigen Fach-behorden.

Im Rahmen der erneuten Auslegung wurde die Planung geringflugig Uberarbeitet:

Auf Ebene der geplanten Flachennutzungsplandarstellung wurde der Grinbereich im
Norden des Planbereichs aus der Darstellung herausgenommen. Die Grolde des ge-
planten Sondergebietes bleibt davon unberihrt. Aullerdem wurde die Zweckbestim-
mung des geplanten Sondergebietes von ,SO Abfallbehandlung® in ,SO Abfallbehand-
lung und Tankstelle“ geandert.

Auf Bebauungsplanebene wurden die Festsetzungen entsprechend der Zulassigkeit
einer Tankstelle mit max. 320 m? erganzt. Betriebe des Lebensmitteleinzelhandels wur-
den im Plangebiet ausgeschlossen. Die ubrigen Festsetzungen wurden nicht geandert.
Der Bebauungsplan enthalt nach wie vor weit gefasste Baufester, die zum aktuellen
Planungsstand nicht erkennen lassen, ob einer flachensparenden Bauweise Rechnung
getragen wird.

Die aufgeflhrten Anderungen haben keinen Einfluss auf die bisherige landesplaneri-
sche Beurteilung.

Ergebnis

Um flr das geplante Sondergebiet dem Anbindegebot in LEP-Ziel 3.3 zu entsprechen,
besteht nach wie vor die Notwendigkeit, zunachst die westlich gelegenen Flachen im
Zuge der geplanten Betriebserweiterung zu bebauen bzw. eine gleichzeitige Bebauung
der verfahrensgegenstandlichen GE- und SO-Teilflachen sicherzustellen. Unter dieser
Voraussetzung und bei Bertcksichtigung der Belange des Flachensparens, von Natur
und Landschaft, der Landwirtschaft und der Wasserwirtschaft kann die Planung mit den
Erfordernissen der Raumordnung in Einklang gebracht werden.

Das Landratsamt erhalt eine Kopie dieses Schreibens.

Abwagung:

Der Eigentumer der westlich gelegenen Flachen (Wiedenbauer Bonbon Spezialitaten
GmbH & Co. KG) hat der Gemeinde eine Skizze Ubermittelt, in der die geplanten Bau-
abschnitte dargestellt sind.
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Der Bauabschnitt 1 soll gemaly Angaben des Eigentiumers direkt nach Erhalt der Bau-
genehmigung begonnen werden. Die Verwirklichung des BA 2 ist geplant nach Ab-
schluss des BA 1 und sobald der Bebauungsplan bekannt gemacht wurde.

Diese Angaben wurden der Regierung von Oberbayern bereits Ubermittelt. Gemal} E-
Mail der Regierung von Oberbayern vom 12.01.2023 konnte unter diesen Vorausset-
zungen eine Anbindung der FI.Nr. 166 geschaffen werden.

Eine flachensparende Standortentwicklung wird in der Planung angestrebt. Die im Be-
bauungsplan festgesetzten gro3en Bauraume dienen einem Spielraum bei der Situie-
rung von Anlagen in der Ausfihrungsplanung, durch das festgesetzte Mal} der bauli-
chen Nutzung wird die Flachenversiegelung jedoch auf das fur die vorgesehene Nut-
zung erforderliche Ausmald begrenzt. Durch die Festsetzung groRRer Grinflachen an
den Randern des Gebiets und zwischen den Grundstlicken werden unversiegelte Fla-
chen erhalten. Die festgesetzten Grunflachen ebenso wie die festgesetzten Ausgleichs-
flachen zahlen auRerdem nicht zum Bauland und sind daher fur die Berechnung der
Grundflachenzahl nicht zu bericksichtigen, sodass der Versiegelungsgrad auf das ge-
samte Gebiet betrachtet niedriger als die festgesetzte Gesamt-Grundflachenzahl liegt.

Die Belange der Landwirtschaft sind in die Abwagung eingestellt worden. Gemal land-
wirtschaftlicher Standortkartierung Bayern (LSK) handelt es sich bei dem Standort um
absolutes Grunland, Frischwiesen und Weide, mit mittlerer Ertragsklasse. In Abwagung
mit dem Ziel der Entwicklung ortsansassiger Betriebe und da eine Entwicklung im Sied-
lungsbestand wie in der textlichen Begrundung dargelegt nicht moglich ist, wird die In-
anspruchnahme als verhaltnismaRig erachtet.

Auf Bebauungsplanebene berlcksichtigen die Festsetzungen Minderungsmaflnahmen
fur die Auswirkungen auf das Ortsbild sowie Natur und Landschaft. Insbesondere sind
Eingrinungen zum Rand des Plangebiets und zwischen dem Gewerbe- und Sonderge-
biet festgesetzt. Diese Grunflachen sind auch in der 19. Flachennutzungsplananderung
dargestellt. Es verbleiben Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild, die von der
Gemeinde in Abwagung mit dem Ziel der Forderung ortsansassiger Betriebe als ver-
tretbar erachtet werden und im Rahmen der Eingriffs-/ Ausgleichsregelung bilanziert
werden.

Fir die Belange der Wasserwirtschaft wurde ein Entwasserungskonzept erstellt, das in
den Festsetzungen bertcksichtigt wurde. Grund- und Schichtwasser wurde in Bohrun-
gen bis 6 m Tiefe nicht angetroffen. Nahe Tiefbohrungen schlossen Grundwasser erst
in 70 m Tiefe unter Gelandeoberkante auf (GHB Consult, Projektnr. 220159,
30.06.2022). Es ist daher nicht mit Beeintrachtigungen durch Grundwasser zu rechnen.
Hang- und Stauwasser kann jedoch auftreten.
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Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und gemaly Abwagungsergebnis be-
achtet. Eine Anderung oder Ergénzung der Planunterlagen ist nicht zu veranlassen.

3.6 Wasserwirtschaftsamt Weilheim
(Schreiben vom 17.07.2024)

Zum Flachennutzungsplan nehmen wir aus wasserwirtschaftlicher Sicht wie folgt Stel-
lung:

Abwasserentsorgung: Niederschlagswasser

Die teilweise hohen Grundwasserstande sind bei der Niederschlagswasserbeseitigung
zu beachten. Mit Aufstellung des Bebauungsplanes ist ein Entwasserungskonzept vor-
zulegen.

Oberflachenabfluss und Sturzfluten

Im Umgriff des Flachennutzungsplanes sind potentielle Fliesswege und Senken bei
Starkregenereignissen enthalten. Bei Aufstellung des Bebauungsplanes sollten Fliess-
wege von Bebauung freigehalten werden. Insbesondere Lagerflachen etc. der geplan-
ten Nutzung sind nachweislich gegen Abschwemmung durch Oberflachenwasser zu
sichern.

Bodenschutz

Je nach Umgriff der tatsachlichen Bebauung ist dem Bodenschutz in besonderem Male
Rechnung zu tragen.

Altlasten

Im naheren Umfeld sind Altlastenflachen bekannt. Schadliche Bodenveranderungen
sind im Bereich des Flachennutzungsplanes nicht auszuschliel3en. Bei Bautatigkeit ist
der Aushub fachmannisch zu begleiten.

Hinweis: Die Ubernahme der sidlichen Flache in dem Flachennutzungsplan-Umgriff ist
in den Unterlagen nicht eindeutig dargestellt.

Abwiagung

Hohe Grundwasserstande konnen lediglich sudlich der Verkehrsflache ,Am Schmied-
berg“ auftreten. Im Bereich des dargestellten Gewerbe- und Sondergebiets wurde
Grundwasser gemaly Baugrunduntersuchung bis zu einer Tiefe von mindestens 6 m
nicht angetroffen, alle Grindungssohlen liegen deutlich Uber den hoéchsten zu erwar-
tenden Grundwasserstanden.

Auf Ebene der Flachennutzungsplananderung wird in der textlichen Begriundung sowie
im Umweltbericht auf potentielle FlieRwege und Aufstaubereiche gemaly Hinweiskarte
Oberflachenabfluss und Sturzflut des LfU hingewiesen.

Hinweise zu den bekannten Altlasten sind in Abstimmung mit dem Landratsamt Bad
Tdlz — Wolfratshausen, Bodenschutzrecht, in der Begrindung der 19. Flachennut-
zungsplananderung bereits enthalten.

Die Flache sudlich der Verkehrsflache ,Am Schmiedberg® ist nicht in den Geltungsbe-
reich der 19. Flachennutzungsplananderung inbegriffen. Die Festsetzungen des im Pa-
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rallelverfahren aufgestellten Bebauungsplan in diesem Teilbereich widersprechen nicht
den Darstellungen des Flachennutzungsplans.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und gemall Abwagungsergebnis be-
achtet. Eine Anderung oder Ergénzung der Planunterlagen ist nicht zu veranlassen.

B. Beteiliqung der Offentlichkeit
1. Burger 1

(Schreiben vom 17.07.2024)
EINWENDUNGEN

gegen die geplante Aufstellung des vorbezeichneten Bebauungsplans in dessen aktuel-
ler Fassung sowie gegen die zugehorige 19. Anderung des Flachennutzungsplans.

Unsere Mandanten sind Eigentiimer der jeweils in der Gemarkung Baiernrain gelege-
nen Grundsticksflachen FINrn. 34/1, 34/2 und 34/4. Dariber sind unsere Mandanten
Miteigentimer der wiederum in der Gemarkung Baiernrain gelegenen Grundstlcksfla-
che FINr. 164.

Auf der FINr. 34/1 befindet sich das Wohnhaus unserer Mandanten. Selbiges wurde am
23.02. 1973 unter den Aktenzeichen 11./2 - 602 BA. Nr. 1258/72 genehmigt. Die Nut-
zungsart des Bestandsanwesens unserer Mandanten ist mithin zunachst gepragt durch
allgemeines Wohnen. Zwar wurde im Jahr 2018 eine Teilumnutzung durch unsere
Mandanten zur Schaffung eines Burotrakts und eines Lagerbereiches (Garagen) veran-
lasst. Der zugehorige Genehmigungsbescheid erging am 18. 07.2018 unter dem Az.
22-BA 217/0940. Der Burotrakt und der Lagerbereich dienen einem hier seitens unserer
Mandanten ausgeubten, jedoch gegenuber der Wohnnutzung untergeordnetem stillen
Gewerbe. Der Betrieb befasst sich u. a. mit der Entwicklung und dem Vertrieb elektro-
mechanischer Bauelemente; dies einschliel3lich d er zugehoérigen Beratung. Der Betrieb
wird dabei durch eine letztlich nahezu reine Burotatigkeit gepragt.

Der - auch genehmigungstechnische- Fokus des Bestandsgebaudes liegt mithin
auf dem privaten Wohnen.

Die FINr. 34/4 dient der Privaterschliefung des Anwesens unserer Mandantschaft. Die
FINr. 34/2 ist derzeit unbebaut und hat einen privaten Gartencharakter.

Vor diesem Hintergrund hatte meine Mandantschaft auch im Kontext des hiesigen Be-
bauungsplanverfahrens bereits eigenstandig beantragt, ihre Eigentumsflachen, die den
Hauptgebaudebestand mit abbilden, aus dem Umgriff des verfahrensgegenstandlichen
Bebauungsplans herausnehmen zu lassen.

Es wurde klargestellt, dass eine Hereinndhme der Flachen in ein reines Gewerbegebiet
nicht dem vorherrschenden und genehmigten Nutzungscharakter entsprechen wurde.
Diesem Antrag ist die Gemeinde nachgekommen.

Die Flachen FINm. 34/1, 34/2 und 34/4 sind nicht mehr - wie urspringlich vorgesehen -
Bestandteil des Bebauungsplans. Dennoch grenzen diese Flachen unmittelbar an den
weiter in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan an.

Niederschrift zur Sitzung des Gemeinderates vom 05.11.2024 seite 29 von 53



Die FINr. 164, Gemarkung Baiernrain, ist hingegen weiter Bestandteil des Bebauungs-
plans.

Die FINr. 164, an der unsere Mandantschaft einen Miteigentumsanteil von 4/32 halt,
bildet die offentlich gewidmete Strallenflache "Am Schmiedberg" ab. Die Flache ist als
sogenannter Eigentimerweg gewidmet. Die Widmung wurde gemal uns vorliegender
Widmungsverfligung am 13.06.2018 veranlasst, sie mit dem 10.07.2018 wirksam. Diese
Flache soll der kiinftigen Erschlielung des zur Festsetzung vorgesehenen Gewerbege-
biets dienen.

Unsere Mandanten sind mithin zum einen, dies im Blick auf die FINr. 164, unmittelbar
planbetroffen. Bezuglich ihrer Ubrigen Grundstucksflachen sind sie aufgrund ihrer Stel-
lung als direkte Angrenzer an den vorgesehenen Bebauungsplangebietsumgriff eben-
falls planbetroffen.

Die aktuelle Plangestaltung stellt sich dabei, dies auch insbesondere zu Lasten
unserer Mandantschaft, in verschiedener Hinsicht als defizitar und nicht umset-
zungsfahig dar.

Zunachst schafft der Bebauungsplan in seiner bisherigen Entwurfsfassung kein ausrei-
chendes Requlativ fiir die durch ihn selbst zu bewaltigenden ErschlieBungsan-
forderungen. Die Wegeflache ,Am Schmiedberg" wird schlicht ohne jedwede Ermitt-
lung, Bewertung und Abwagung des Ausbauzustandes, der moglichen Nutzungsreich-
weite und der zu erwartenden verkehrlichen Anforderungen als vermeintlich ausrei-
chende ErschlieBungsanlage flr ein grof3 angelegtes Gewerbegebiet festgesetzt. Auch
wurde keinerlei Kostentragungsregelung fur die ErschlielRungsanlage getroffen, obwohl
sich die verkehrlichen Anforderungen ersichtlich maRgeblich durch das angedachte
Gewerbegebiet andern werden. Schon dies schafft eine nicht haltbare Betroffenheit der
Miteigentumspositionierung unserer Mandanten.

Ungeklart sind auch samtliche, von den kinftigen gewerblichen Nutzungen ausgehen-
den Immissionsbelastungen, die nicht zuletzt auch unmittelbar auf das Wohnanwesen
unserer Mandanten einwirken werden.

Ein weiterer Aspekt ist der Umstand, dass offensichtlich vorgesehen ist, eine offentli-
che Tankstelle in den kunftigen Sondergebietsbereich zu integrieren. Die bereits jetzt
ungeklarte ErschlieRungssituation soll daher auch noch mit einer nicht absehbaren Zu-
satzfrequentierung durch Nutzer und Kunden der Tankstelle belastet werden.

Dies wird den tatsachlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen an den Erlass eines
Bebauungsplans nicht ansatzweise gerecht.

FiUr den Fall der rechtsverbindlichen Umsetzung des in Aufstellung befindlichen Bebau-
ungsplans in seiner bisherigen Ausgestaltung wirden mithin unsere Mandanten als
Einwendungsflhrer in rechtlich unzulassiger Weise durch die bauleitplanerisch ange-
dachten Einschrankungen und Belastungen in ihrem grundrechtlich geschuitzten Eigen-
tumsrecht verletzt.

Es droht bei Erlass des verfahrensgegenstandlichen Bebauungsplans eine nicht hin-
nehmbare Beeintrachtigung der kinftigen Nutzbarkeit der Grundstiicksflachen und Ge-
baude unserer Mandanten. Es steht eine nicht ermittelte Belastung mit kinftigen ge-
werblichen Immissionen im Raum.
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Darlber hinaus droht eine nicht spezifizierte Belastung im Kontext der Erschliel3ungs-
gestaltung.

Es liegt auf der Hand, dass unsere Mandanten nicht von der gewerblichen Strukturie-
rung des naheren Flachenumgriffs profitieren. Dies ist auch nicht erforderlich. Belastun-
gen, die aber daraus entstehen, Uberschreiten jedoch den Rahmen der Sozialpflichtig-
keit der Eigentums unserer Mandanten.

Es ergibt sich keinerlei Klarheit dariber, wie und vor allem auf wessen Kosten die er-
kennbar notwendige Ertiichtigung der Stra’e ,Am Schmiedberg" realisiert werden soll.
Soweit hier auf Antrag der CSU am 07.05.2024 beschlossen wurde, dass die Erschlie-
Rung fur das Bebauungsplangebiet Uber einen Erschliefungsvertrag bzw. einen stadte-
baulichen Vertrag geregelt werden soll, dies unter Bezugnahme auf das Gutachten
GHB Consult GmbH vom 03.06.2022, so ist dies in Ganze unbehelflich. Diese Be-
schlusslage ist an keiner Stelle zum Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens ge-
macht worden. Die Abfolge von Schaffung des Bau- und Nutzungsrechts in Form des
Bebauungsplans und der Umsetzung von angedachten stadtebaulichen Vertragen be-
treffend die ErschlieBungsgestaltung ist vollig unklar und ungeregelt. Hier drohen mit-
hin, sollte sich der ungeregelte Zustand fortsetzen, nicht akzeptable Mitbelastungen
unserer Mandanten.

Die Erschlieldungssicherung ist folglich ungenigend geregelt.

An der Bebauungsplangestaltung der bisherigen Form kann mithin nicht festge-
halten werden.

Im Einzelnen:

1. Im Besonderen malgeblich ist die ungeregelte ErschlielBungsgestaltung im
Blick auf das durchaus grol} angelegte Gewerbegebiet.

Es wurde hier zwar, was der parallel zum Bebauungsplan veranlasste Antrag
der CSU vom 18. 03.2024 zeigt, durchaus zutreffend erkannt, dass die StralRe
»,Am Schmiedberg" als gewidmeter Eigentimerweg keine gesicherte Erschlie-
Rung fur das Bebauungsplangebiet, dies bezogen auf den Status quo, mit sich
bringen kann. Planerisch abgeholfen wurde jedoch diesem Missstand bis dato
nicht.

Zweifelsohne schafft der aktuelle Ausbauzustand der Wegeflache nicht die
Grundlage fur eine sachgerechte ErschlieBung eines grol} angelegten Gewer-
begebiets. Die gewerblichen Nutzungen werden mit relevantem Schwerlastver-
kehr verbunden sein. Dieser kann schlechterdings nicht Uber einen ersichtlich
maroden und noch dazu auferst schmalen Eigentimerweg abgewickelt wer-
den. Gerade bei winterlichen Verhaltnissen scheidet eine ausreichende Befahr-
barkeit der Wegeflache aus.

Auch ist keinerlei verbindliche Kosten- und Unterhaltsregelung zu einer Ertich-
tigung der Wegeflache getroffen worden. Es ist jedoch selbstverstandlich so,
dass dann, wenn der Bebauungsplan erlassen und das Baurecht geschaffen ist,
die Gemeinde keinen Beteiligten mehr wird zwingen kdnnen, einen angedach-
ten stadtebaulichen Vertrag zur Kostenubernahme etc. zu unterschreiben.
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Zudem lasst diese Gestaltung aulden vor, dass hier eine Einigkeit zwischen den
Strallenbaulasttragem des gewidmeten Eigentimerwegs erzeugt werden muss.
Dies steht so nicht in Aussicht.

Auch hierzu wurde seitens der Gemeinde nichts ermittelt und bewertet. Dies ist
jedoch eine grundsatzliche Aufgabe der Gemeinde innerhalb eines Bebauungs-
planverfahrens ist.

Es liegt auf der Hand, dass diejenigen, die vermutlich in umfassender Form ge-
werbliche Einheiten schaffen wollen und werden, zunachst ein erhebliches Inte-
resse daran haben, die Stral3e zu ertlchtigen. Dennoch wird hier versucht wer-
den, nicht eigens die Kosten dafur tragen zu mussen.

Diejenigen, so unsere Mandanten, die letztlich nur ein ,kleingehaltenes" Er-
schlieBungsbedurfnis haben, haben ersichtlich keinerlei Veranlassung, hier an
umfassenden Kosten fur eine Nutzbarmachung der Strale fur gewerblichen
Schwerlastverkehr beteiligt zu werden.

Der Bebauungsplan selbst regelt jedoch hierzu schlechterdings nichts.

Auch ist es denkbar schwierig hier ein sachgerechtes Regulativ zu finden, wenn
keinerlei Ermittlung dazu veranlasst wurde, welche Fahrfrequenz durch die zu-
kunftige Gestaltung des Gewerbegebiets ausgeldst wird. Auch dies ware zu
ermitteln gewesen. Dies ist jedoch bis heute nicht veranlasst worden.

In Summe wird hier also ein unzulassiger Konflikttransfer eines Erschlielungs-
defizits, das der Bebauungsplan selbst ausldst, hinein in kinftige Individualge-
nehmigungsverfahren veranlasst.

Dies ist nicht akzeptabel.
Hierzu weiter wie folgt:

a) Es handelt sich bei der Wegeflache Am Schmiedberg um einen gewidmeten
Eigentimerweg im Sinne von Art. 55 BayStrWG. EigentUmerwege sind
Strallen, die von den Grundstlckseigentimern in unwiderruflicher Weise ei-
nem beschrankten oder unbeschrankten o6ffentlichen Verkehr zur Verfligung
gestellt werden und keiner anderen Stralenklasse angehoéren, Art. 53 Nr. 3
BayStrWG.

Trager der Strallenbaulast sind dabei die Grundstlickseigentimer des Ei-
gentumerwegs.

Dazu zahlen auch unsere Mandanten.

Die StraRenbaulast beschrankt sich dabei jedoch auf die Unterhaltung die-
ser Wege in dem Umfang, in dem sie bei Inkrafttreten dieses Gesetzes oder
bei ihrer Errichtung fur den Verkehr bestimmt waren, Art. 55 Abs. 1 Satz 1
und 2 BayStrWG. Die Straldenbaulast bei Eigentimerwegen ist mithin ge-
genuber der Grundsatzregelung in Art. 9 BayStrWG inhaltlich beschrankt.
Die StraRenbaulasttrager kdnnen stralenaufsichtlich nicht angehalten wer-
den, etwa wegen eines angestiegenen Verkehrs den Eigentumerweg zu
verbreitern oder sonst auszubauen. Die Reichweite des Unterhalts ist auf
den Ausbauzustand im Zeitpunkt der Herstellung des Weges verpflichtungs-
bezogen beschrankt. Mehr kann den StralRenbaulasttragem nicht abverlangt
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werden (vgl. hierzu Zeitler, Bayerisches Stra3en- und Wegegesetz, Art. 55,
Rn. 4 ff. ). Unsere Mandanten als Mittrager der Stralenbaulast haben daher
ersichtlich keinerlei Veranlassung, hier zukunftsgerichtet verpflichtungsbe-
zogen und insbesondere auch kostentechnisch an der Herstellung sowie an
einem Erhaltungszustand der Stral3e mitzuwirken, der einem grol} angeleg-
ten Gewerbegebiet dienen soll. Fur unsere Mandanten als Trager der Stra-
Renbaulast ist die Gestaltung der Wegeflache Am Schmiedberg ausreichend
in der Form in der sie sich derzeit wieder findet. Dies schliel3t es zwar mit
ein, dass das eine oder andere Schlagloch hier beseitigt werden kann. Ein
Mehraufwand ist jedoch weder angezeigt noch abverlangbar.

Dieser Mehraufwand, der zukunftig geboten sein wird, wird einzig durch die
Schaffung des Gewerbegebiets und die dortigen Profiteure ausgeldst. Dies
hatte ermittelt, bewertet und verfahrenstechnisch geregelt werden mussen.

Das bloRe Berufen auf den Eigentumerweg als vermeintlich ausreichende
ErschlieBung, verbunden mit dem Ansatz, dass sodann im Nachgang — be-
zogen auf die tatsachlichen Bedurfnisse - ,schon jemand dafur bezahlen
wird", wird einer verfahrensrechtlich angezeigten Konfliktbewaltigung er-
sichtlich nicht gerecht.

b) Die Gemeinde hat jedoch sehr wohl erkannt, dass hier kiinftig durchaus rele-
vanter Schwerlastverkehr droht, dessen Bewaltigung damit aber auch pla-
nungsrechtlich geklart und geregelt sein muss.

Zuletzt hat man deshalb sowohl bei der Begrundung zur Flachennutzungs-
plananderung als auch bei der Begrindung zum Bebauungsplan im Blick
auf die Standortauswahl darauf hingewiesen, dass die Nutzung innenliegen-
der Grundstlcke fur das Gewerbegebiet nicht in Betracht kame, da ansons-
ten malgebliche Konfliktsituationen, ausgeldst durch insbesondere auch
Schwerlastverkehr, drohen wirden. Das also grundsatzlich zutreffend er-
kannte Problem wird jedoch sodann ersichtlich im Kontext des Bebauungs-
planerlasses nicht geldst.

Es fehlt bereits an der absolut zwingend erforderlichen Grundlagenermitt-
lung. Es hatte beurteilt werden muissen, welche verkehrlichen Szenarien im
Kontext der Abbildung des Gewerbegebiets drohen. Erst daran hatte eine
Bemessung des notwendigen Ausbauzustandes der Stralle erfolgen kon-
nen.

Die Gemeinde verfolgt hier jedoch offenkundig das Ziel, die Problematik der
Ertichtigung und Kostenteilung auf die privaten Grundstlickseigentimer
auszulagern.

Dies wird einer sachgerechten verfahrensrechtlichen Gestaltung im Kontext
eines Bebauungsplanerlasses nicht gerecht.

c) Baut - wie hier - das Erschlielungskonzepte eines Bebauungsplans auf ei-
nem festgesetzten Eigentumerweg auf, dessen Herstellung oder Ausbau in
der erforderlichen Breite weder geregelt ist noch erzwungen werden kann,
sind - wie wiederum vorliegend - der Erforderlichkeitsgrundsatz (§ | Abs. 3
Satz | BauGB) sowie bereits prognostizierbar das Abwagungsgebot (§ | Abs.
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7 BauGB) verletzt (vgl. hierzu Zeltler, Bayerisches Stralen- und Wegege-
setz, Art. 55, Rn. 6; BayVGH, Urteil vom 24. 06.2020, 15 N 19.442).

Der hiesige Bebauungsplan ist mithin in seiner aktuell angedachten Gestal-
tung mit nicht ausraumbaren Hindernissen im Blick auf die Herstellung einer
sachgerechten ErschlieBung verbunden.

Der Weg ,Am Schmiedberg" weist erkennbar, was jedoch auch in Ganze
unermittelt geblieben ist, keinen Ausbauzustand auf, der der Bewaltigung
von Schwerlastverkehr ernstlich dienen kénnte. Zudem steht mangels ent-
sprechender Ermittlung nicht fest, welche Dimension an Schwerlastverkehr
und sonstigen Verkehr hier tatsachlich zu erwarten ist.

Eine freiwillige Herstellung oder ein freiwilliger Ausbau des Eigentimerwe-
ges konnen - dies dem Widmungszustand entsprechend - nicht abverlangt
werden.

Damit steht nicht ansatzweise in Aussicht, dass zukunftsgerichtet auf der
Wegeflache ein Ausbauzustand geschaffen werden konnen wird, der taug-
lich ist, den tatsachlich zu erwartendem gewerblichem Verkehr aufzuneh-
men. Dementsprechend fehlt es den angedachten Festsetzungen zum Ei-
gentumerweg mangels realistischer Umsetzungschance in absehbarer Zeit
bereits an der bauplanungsrechtlichen Erforderlichkeit nach § 1 Abs. 3
BauGB.

Dies schlagt sodann auch final als Abwagungsfehler durch. Das Abwa-
gungsgebot verpflichtet die Gemeinde die flr die Planung bedeutsamen of-
fentlichen und privaten Belange (Abwagungsmaterial) zu ermitteln und zu
bewerten (§ 2 Abs. 3 BauGB) sowie sie gegeneinander und untereinander
gerecht abzuwagen (§ 1 Abs. 7 BauGB). Dies schlie3t es mit ein, dass der
Bebauungsplan die durch ihn ausgelésten Konflikte selbst bewaltigen muss
(vgl. hierzu erneut BayVGH, Urteil vom 24. 06.2020, Az. 15 N 19.442).

Dem Gebot der Konfliktbewaltigung wird der Bebauungsplan ebenso wenig
gerecht, so dass sich die mangelnden Ermittlungen zum Ausbauzustand
und zum zu erwartenden Verkehr bereits als durchschlagendes Ermittlungs-
und Bewertungsdefizit im Sinne des § 2 Abs. 3 BauGB auswirken werden.
Darauf grindet sodann eine defizitare Abwagung. Was die Gemeinde nicht
ermittelt hat, kann sie auch nicht sachgerecht bewerten.

In Summe ergibt sich hier folglich keine adaquate ErschlieRungssicherung
und ErschlieBungssituation. Fur unsere Mandanten steht zu befurchten,
dass sie an einer Erschlie3ung fur ein Gewerbegebiet kostentechnisch be-
teiligt werden sollen, ohne dass dies ihrer Aufgabe als Strallenbaulasttrager
i. S. d. Art. 55 BayStrWG auch nur ansatzweise gerecht wirde.

Rein faktisch ist dariber hinaus mit der notwendigen Ertichtigung auch
durch die sonstigen Beteiligten nicht zu rechnen. Der westlich angelegte
Gewerbebetrieb (Bonbonfabrik) hat sich zu keinem Zeitpunkt mit der Frage
der ErschlieBungssicherung und der Herstellung eines sachgerechten Aus-
bauzustandes der Wegeflache ,Am Schmiedberg" befasst. Der Ostlich gele-
gene Betrieb wird sich ersichtlich darauf beschranken, den kurz gehaltenen
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ErschlieBungsbereich ausgehend von der vorbeifahrenden Hauptstra’e zu
ertuchtigen.

Es droht also eine Uberobligatorische Gesamtbelastung des Wegeabschnitts
und zwar ohne, dass sich jemand in der Verantwortung sehen wird, den
notwendigen Ausbauzustand herzustellen und zu erhalten. Zudem wurde
die notwendige Dimension - hier noch einmal - durch die Gemeinde gar
nicht ermittelt.

d) Gleichermalien sind die Rdum-, Streu- und Reinigungspflichten ungeregelt.
Dies kann fur gewerblichen Verkehr nicht unseren Mandanten angelastet
werden.

e) Dieses Erschlielungsdefizit wird zum Erlass eines unwirksamen Bebau-
ungsplans fuhren. Es muss hier ein sachgerechtes Regulativ geschaffen
werden. Die Gemeinde kann sich auch nicht auf das ,Glatteis bewegen" den
Bebauungsplan ohne klare Regelungen zu beschlieen. Damit entstinde
das Baurecht, ohne dass sodann im Nachgang noch jemand zu einem an-
gedachten stadtebaulichen Vertrag betreffend die ErschlieBungssicherung
und die Kostenubernahme ,gezwungen werden konnte".

Diese Voraussetzungen tragt Art. 55 BayStrWG schlichtweg nicht in sich.

2. Daruber hinaus stellt sich der Bebauungsplan in seiner bisherigen Gestaltung
auch als ermittlungs- und abwagungsdefizitar dar, was den durch ihn zu be-
waltigenden Immissionsschutz betrifft.

Unsere Mandanten sind Eigentumer eines direkt angrenzenden Wohnhau-
ses, das der Genehmigungslage nach - dies in bestandsgeschutzter Form -
zu allgemeinen Wohnzwecken dient und auch dienen darf.

Darstellungen des Flachennutzungsplans als Gewerbeflache sind insoweit
irrelevant.

Die Grundstlcksflache unserer Mandanten liegt in einem im Zusammen-
hang bebauten Ortsteil nach § 34 BauGB und bildet insoweit den Abschluss.
Gegenlaufige Einlassungen sind bauplanungsrechtlich unzutreffend.

Die Bebauung auf der FINr. 34/3, hier der dort befindliche Gewerbebetrieb,
schafft eine bauliche Verbindung zu der sich weiter westlich, fortgesetzt an-
schlielenden Bebauung, die aus (ehemaligen) landwirtschaftlichen Gebau-
den, gewissem Leerstand, Wohngebauden und auch kleineren Gewerbe-
einheiten besteht. Es ergibt sich hier keine adaquate Unterbrechungswir-
kung zur sich sodann weiter anschlielenden vorwiegend wohngepragten
Bebauung. Die Innenbereichszuordnung schliel3t aus, dass der Flachennut-
zungsplandarstellung eine uberpragende Wirkung zukommen koénnte. Es
liegt mithin eine Mischnutzung aus Gewerbe und Wohnen vor.

De facto findet sich folglich die Wohngrundstlicksflache unserer Mandanten
in jedem Falle in einem faktischen Mischgebiet im Sinne des § 6 BauNVO.
Diesbezlgliche Schutzanspriche sind daher insbesondere auch in larm-
schutztechnischer Hinsicht zu beachten.

Soweit also auch insoweit der Bebauungsplan auf jedwede Ermittlung von
zu erwartenden Larmimmissionen verzichtet, so ist dies ungenugend.
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Zwar wird verschiedentlich auf ein behaupteter malen eingeholtes Gutach-
ten zum Larmschutz verwiesen. Dieses ist jedoch ersichtlich nicht Bestand-
teil der Auslegungsunterlagen. Es spielt folglich fur die hier relevante Bewer-
tung keine Rolle.

Unsere Mandanten verfigen Uber einen larmschutzfachlichen Schutzan-
spruch eines Mischgebietes nach der insoweit geltenden TA Larm. Die dort
niedergelegten Grenzwerte sind sowohl zur Tagzeit als auch zu Nachtzeit
sowie unter Einbeziehung des sog. Spitzenpegelkriteriums einzuhalten.

Der Bebauungsplanansatz, das auf Genehmigungsebene vom Bauwerber
durch eine schalltechnische Untersuchung nachzuweisen ware, dass in an-
grenzenden Gebietskategorien nach Mal3gabe des Bebauungsplans oder
nach Darstellung des Flachennutzungsplans die dort geltenden schalltech-
nischen Grenzwerte unter Berucksichtigung der Vorbelastung eingehalten
werden konnen, greift ersichtlich zu kurz. Die diesbezlgliche Festlegung der
einzuhaltenden Grenzwerte wurde bedeuten, dass fur unsere Mandant-
schaft nur die Grenzwerte eines Gewerbegebiets einzuhaken waren. Dies
entspricht der bauplanungsrechtlichen Struktur, die hier zugrunde zu legen
ist, nachweislich nicht.

Zudem ist es ein planungsrechtlich verfehlter Ansatz, Schutzanspriiche aus
Darstellungen des Flachennutzungsplans abzuleiten. Der Flachennutzungs-
plan hat insoweit keinerlei Verbindlichkeitswirkung. Entscheidend ist die tat-
sachliche Nutzung, die hier wie dargestellt, den Schutzstatus eines Misch-
gebiets abbildet.

Insoweit hatte an irgendeiner Stelle ermittelt werden mussen, welche
Larmemissionen von dem Plangebiet tatsachlich ausgehen kénnen. Nur so
hatte ermittelt werden konnen, ob insbesondere auch im Blick auf das direkt
angrenzende Wohnanwesen unserer Mandanten die Larmgrenzwerte ein-
gehalten werden konnen.

Auch potentielle Geruchs- und sonstige Immissionsbelastungen hatten er-
mittelt und bewertet werden mussen. Auch dies ist unterblieben. Hier ist zu
beachten, dass nicht klar ist, welche Immissionen durch das Sondergebiet
»2Abfallbehandlung" erzeugt werden. Aufgrund der nicht klaren Nutzungs-
strukturen ist auch nicht zu ersehen, ob hier gegebenenfalls Geriche oder
sonstige Belastungen drohen, die immissionsschutzfachlich hatten Uberprift
werden mussen. Dies wurde bisher nicht aufgegriffen.

Diese Herangehensweise der Gemeinde stellt also auch auf der immissi-
onsschutzfachlichen Ebene einen weiteren unzulassigen Konflikttransfer in
die Individualgenehmigungsverfahren dar. Dies bedeutet in Summe ein er-
neutes Ermittlungs- und Abwagungsdefizit im Sinne der §§ 2 Abs. 3 BauGB,
1 Abs. 7 BauGB.

Diese Defizite wirden auch wiederum durchschlagen, bei unterstelltem Er-
lass des Bebauungsplans in seiner bisherigen Fassung.

3. Daruber hinaus wird die gesamte planerische Konzeption den verbindlichen
Raumordnungszielen nicht gerecht. Dem Gebot einer sachgerechten An-
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bindung der Bebauung wird hier nicht adaquat Rechnung getragen. Tat-
sachlich stehen ernstlich direkte bauliche Entwicklungen nur fur den 0Ostli-
chen Gewerbebereich inmitten. Eine Entwicklung der dazwischenliegenden
Grundstucksflachen, ausgehend vom westlichen Bereich des Gewerbege-
biets steht nicht erkennbar im Raum. Dies verstoft - wie letztlich auch von
der Regierung von Oberbayern aufgezeigt - gegen die insoweit zu beach-
tenden Maligaben der Raumordnung. Dies ist auch deshalb von Relevanz,
da die Wechselbeziehung zwischen denjenigen, die tatsachlich bauen wol-
len und denjenigen, die sodann flr die ErschlieBungssicherung und die
diesbezugliche Stral3enertlichtigung sorgen sollen, nicht sachgerecht gere-
gelt ist. Auch hier drohen weitere, letztlich nicht vermeidbare Konflikte. Dies
ist planerisch exakt abzubilden. Hieran fehlt es.

4. Zudem ist noch auf die problematische Gestaltung der Tankstelle zu ver-
weisen. Sollte diese tatsachlich fur einen 6ffentlichen Kundenstamm nutzbar
sein, so muss hier ein klares Regulativ dazu getroffen werden, dass Anfahr-
ten der Tankstelle aus dem Dorfinneren nicht mdglich sind. Schon heute
werden die Flachen der Bonbonfabrik als Schleichweg genutzt. Es ist mithin
absolut erwartbar, dass die Tankstelle aus Bequemlichkeitsgrinden sodann
von der Dorfseite aus angefahren wird. Dies schafft wiederum einen Zusatz-
verkehr, dessen Bewaltigung im Blick auf den defizitaren Zustand der Wege-
flache ,Am Schmiedberg" schlicht nicht reguliert ist. Auf diese Problemlage
sei zumindest hingewiesen. Es muss flr eine sachgerechte Abwicklung ge-
sorgt werden.

5. Darlber hinaus schafft der Bebauungsplan im Bereich von bisher vorhande-
nen Freiflachen eine massive Nachverdichtung. Hier stellen sich auch im
Blick auf unsere Mandanten Entwasserungsfragen beziglich Nieder-
schlagswasser. Zwar wurden hier Ermittlungen fir die FINr. 34 und die
FINm. 166 und 166/2 veranlasst. Der direkt unseren Mandanten vorgelager-
te Bereich der FINr. 34/5 wurde jedoch bei den diesbeziglichen Uberprii-
fungen ausgespart, ebenso etwaige Entwicklungsmdglichkeiten auf der FINr.
34/3. Eine hier ebenfalls grundsatzlich gestaltbare massive Nachverdichtung
kann bei Starkregenereignissen durchaus dazu fuhren, dass auch hier Was-
ser hin zur Grundstlcksflache unserer Mandanten unkontrolliert ablauft.
Dies wurde durch das Buro Oberland nicht nachvollzogen. Auch hier muss
eine Gefahrenlage fur das Anwesen unserer Mandanten ausgeschlossen
werden.

6. Die 19. Anderung des Flachennutzungsplans, an die der Bebauungsplan
anknupft, stellt sich daher als nicht erforderlich dar, solange die sachgerech-
te Gesamtgestaltung des Bebauungsplans nicht nachgeregelt wird. Hinzu
kommt, dass auch fir die Sondergebietsausweisung der zu erwartende Im-
missionsrahmen etc. schon auf der Flachennutzungsplananderungsebene
nicht sachgerecht ermittelt wurde. Hier gelten letztlich die inhaltsgleichen
Ausfluhrungen wie zum Bebauungsplan selbst.

7. In Summe stellt sich daher nach aktuellem Stand die Planung, die grund-
satzlich durch unsere Mandanten nicht in Ganze abgelehnt wird, als defizitar
dar. Die Immissions- und ErschlieBungskonflikte sind zwingend zu regulie-
ren. Nur so kann eine wechselseitige Vertraglichkeit von Alt- und Neunut-
zungen gesichert werden.
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Den obigen Einwendungen ist gerade auch im Sinne der Wahrung der Rechte
unserer Mandanten abzuhelfen.

Abwagung:

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans ist der Abschluss eines stadtebauli-
chen Vertrages vorgesehen, in dem die Ertichtigung der Stral’e ,Am Schmiedberg”
inklusive der Kostentibernahme geregelt wird.

Dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 04.06.2024 lag eine schalltech-
nische Untersuchung (Kirchner BKK, 06/0124/BP-GP, 31.01.2024) zugrunde. Mittler-
weile wurde die schalltechnische Untersuchung Uberarbeitet (Kirchner BKK,
06/0724/BP-GP, 03.07.2024). Die bestehende schutzenswerte Nutzung auf FI.Nr. 34/1
wurde dabei insofern berlcksichtigt, dass durch die Summe der vergebenen Emissi-
onskontingente an den Gebaudefassaden der Immissionsrichtwert eines Mischgebietes
(MI) eingehalten wird. Die aktuelle schalltechnische Untersuchung formuliert des Weite-
ren Festsetzungsvorschlage und wurde dem Landratsamt Bad Tolz-Wolfratshausen,
Untere Immissionsschutzbehorde, vorgelegt. Mit Stellungnahme vom 04.07.2024 hat
die Untere Immissionsschutzbehorde bekundet, dass durch die im Rahmen der schall-
technischen Untersuchung erfolgte Larmkontingentierung die Vertraglichkeit der Pla-
nung mit der Nachbarschaft sichergestellt ist. Des Weiteren wurden Empfehlungen fur
Anderungen der in der schalltechnischen Untersuchung formulierten Festsetzungsvor-
schlage vorgebracht. Diese werden im weiteren Bebauungsplanverfahren berlcksich-
tigt.

Ebenso wurde mittlerweile ein erweitertes Niederschlagswasserkonzept erstellt und mit
dem Wasserwirtschaftsamt Weilheim abgestimmt. Die Ergebnisse werden im weiteren
Bebauungsplanverfahren berticksichtigt.

Aufgrund der bestehenden Erweiterungsabsichten des bestehenden Gewerbebetriebs
wird von einer Vereinbarkeit der Planung mit den Zielen der Raumordnung ausgegan-
gen. Der Eigentumer der westlich gelegenen Flachen (Wiedenbauer Bonbon Spezialita-
ten GmbH & Co. KG) hat der Gemeinde eine Skizze Ubermittelt, in der die geplanten
Bauabschnitte dargestellt sind.

Der Bauabschnitt 1 soll gemaly Angaben des Eigentimers direkt nach Erhalt der Bau-
genehmigung begonnen werden. Die Verwirklichung des BA 2 ist geplant nach Ab-
schluss des BA 1 und sobald der Bebauungsplan bekannt gemacht wurde.

Diese Angaben wurden der Regierung von Oberbayern bereits Ubermittelt. Gemal E-
Mail der Regierung von Oberbayern vom 12.01.2023 konnte unter diesen Vorausset-
zungen eine Anbindung der FI.Nr. 166 geschaffen werden.

Die o.g. Punkte werden im weiteren Bebauungsplanverfahren bericksichtigt, sodass
eine sachgerechte Lésung potentieller Konflikte sichergestellt wird. Die Anderung des
Flachennutzungsplans bleibt daher weiterhin erforderlich, um die planungsrechtliche
Grundlage flr den Bebauungsplan zu schaffen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und gemaR Abwagungsergeb-
nis beachtet. Eine Anderung oder Erginzung der Planunterlagen ist nicht zu ver-
anlassen.
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Erneute Auslegung gemaR § 4a Abs. 3 BauGB

Auf Bitte des Grundstuckseigentumers der FI.-Nr. 166 Gemarkung Baiernrain wurde der
Gebietscharakter von einem Sondergebiet (§ 11 BauNVO) in ein Gewerbegebiet (§ 8
BauNVO) geandert. Durch die Anderung in ein Gewerbegebiet ist die Flache, im ge-
setzlichen Rahmen des § 8 BauNVO, flexibler nutzbar als ein Sondergebiet. In einem
Sondergebiet werden die Nutzungen klar definiert und festgesetzt, eine anderweitige
Nutzung ware sodann nur aufgrund einer Bebauungsplananderung zulassig und somit
wird der Handlungsspielraum fiir den Gewerbetreiben eingeschrankt. Durch die Ande-
rung in ein Sondergebiet verpflichtet sich der EigentUmer zur Ertichtigung der Stralde
,Am Schmiedberg® inklusive Kostenubernahme per stadtebaulichen Vertrag.

Der Gebietscharakter stellt einen Grundzug der Planung dar. Durch die Anderung des
Gebietscharakter von einem Sondergebiet zu einem Gewerbegebiet ist der vorliegende
Entwurf der 19. Anderung des Flachennutzungsplans im Bereich Baiernrain ,Am
Schmiedberg“ i. d. F. v. 05.11.2024 erneut durch den Gemeinderat zu billigen und die
Planunterlagen sind gemal} § 4a Abs. 3 Satz 1 BauGB erneut auszulegen und die Stel-
lungnahmen erneut einzuholen.

Diskussionsverlauf:

Der Gemeinderat hat sehr intensiv diskutiert. GR Grébmaier wollte wissen was im stad-
tebaulichen Vertrag Uber die Ertlichtigung der ErschlieRungsstral’e geregelt wird und
mit wem der Vertrag geschlossen wird. Der 1. BGM Hauser erklarte, dass im stadtebau-
lichen Vertrag die Erschlielung sichergestellt wird. Die Fa. Huber wird die Stral’e in
einen befahrbaren Zustand bringen. GR Hasch fragt nach, wie weit die Strale er-
schlossen werden soll, ob eine richtige Erschlielung erfolgt und ob die Eigentimer dem
Richten der Eigentumerstralle zugestimmt haben. Der 1. BGM bestatigt, dass bis zu
den Grundstucken der Firma Liebhart die Strale gerichtet werden soll. Der 1.BGM ver-
weist darauf, dass es um eine Anderung des Flachennutzungsplanes geht und es nicht
um den Bebauuungsplan geht in dem die Erschlielung ein Thema ist. GR Kanzler
wunscht fur die nachste GR-Sitzung eine darstellung wie die Stral3e saniert werden soll,
sowie den Stadtebaulichen Vertrag, welche den Gemeinderaten vorgelegt werden soll.
GR Hasch weist auf die Fehler der Verwaltung in der Vergangenheit hin und auf die
Problematik der ErschlieBung. Die Gemeinde kann keinen Bebauungsplan zustimmen,
wenn die ErschlieBung nicht geklart ist. Auf die Gemeinde kommen sonst spater zusatz-
liche Kosten zu. Die Verwaltung soll eine durchdachte Planung erstellen. GR Grébmaier
wies noch darauf hin, dass der Gemeinderat kein Blockierer ist. Der Gemeinderat darf
auch Fragen zu schwierigen Themen stellen.

Beschluss 1:
1. Der Gemeinderat hat Kenntnis von der Durchfihrung der Verfahren gemaR § 4a Abs.

2 BauGB i. V. m. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB und macht sich die Abwagungsvor-
schlage zu eigen. Die zur Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung eingegangenen
Stellungnahmen werden gemafl Abwagung behandelt.

Niederschrift zur Sitzung des Gemeinderates vom 05.11.2024 seite 39 von 53



2. Der Gemeinderat billigt den gednderten Entwurf des Planungsverband AuRerer Wirt-
schaftsraum Miinchen zur 19. Anderung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Diet-
ramszell im Bereich Baiernrain, Am Schmiedberg in der Fassung vom 05.11.2024 mit
Begriindung und Umweltbericht und beschlieRt die erneute Offentlichkeits- und Behor-
denbeteiligung gemafk § 4a Abs. 3 Satz 1i. V. m. §§ 3 und 4 jeweils Abs. 2 BauGB. Die
beiden Verfahrensschritte sind zeitgleich durchzuflihren (§ 4a Abs. 2 BauGB).

3. Die Verwaltung wird beauftragt die Beschllisse des Gemeinderats 6ffentlich bekannt
Zu geben.

Abstimmungsergebnis: 20 : 0 (angenommen)

7. Grundsatzentscheidung zum Neubau eines Feuerwehrgeratehauses der Freiwilli-
gen Feuerwehr Dietramszell

Sachverhalt:
Kreisbrandmeister Fabian Fiegler stellte am 18.10.24 den folgenden Antrag:

Sehr geehrter Herr Burgermeister Hauser,
lieber Sepp,

Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates,

zu Beginn meines Antrags moéchte ich mich nochmal ausdricklich beim Gemeinderat
bedanken. Mit dem grundsatzlich positiven Entscheid flr ein neues Geratehaus fur die
Dietramszeller Feuerwehr ist der Weg fur ein zukunftsweisendes, den aktuellen Anfor-
derungen entsprechendes und vor allem sicheres Feuerwehrgeratehaus geebnet.

Nun aber zum eigentlichen Punkt. Die Zeit schreitet voran. Wir sind kurz vor dem neuen
Jahr und einem neuen Haushalt sowie entsprechend vor den neuen Haushaltsplanun-
gen. Aus diesem Grund mochte ich das Thema Neubau des Feuerwehrgeratehauses
der Freiwilligen Feuerwehr Dietramszell in Erinnerung rufen und den Gemeinderat bit-
ten, dass das Thema auf die Tagesordnung der kommenden Gemeinderatssitzung
kommt und die, so wie ich es glaube, die wichtigste Grundsatzentscheidung getroffen
wird. Diese sollte sein:

e Wird ein gemeinsamer (Zweck-)Bau — Feuerwehrgeratehaus und Bauhof — an-
gestrebt / realisiert, oder

e Werden beide — Bauhof und Feuerwehrgeratehaus Dietramszell - zum Neubau
anstehenden Gebaude unabhangig voneinander geplant / gebaut
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Far mich sind das die essentiellen Fragen, ohne die sich eine Planung nicht konstruktiv
beginnen und gestalten lasst. 2024 waren 20.000 € im Haushalt fir Vorplanungen ein-
gestellt. Fur 2025 sind meines Wissens nach 200.000 € fur Grundstuckverhandlungen
geplant. Jeder von Ihnen weil3, wie schnell Tage, Wochen und Monate vergehen. Damit
nicht wertvolle Zeit verstreicht, mochte ich auch dem Gemeinderat, bzw. der Gemein-
deverwaltung ein Angebot unterbreiten. Sollte es gewunscht sein, kann ich hier auch
mit Rat und Tat, sofern es mir moglich ist, unterstitzen.

Nachfolgend moéchte ich die Vorrangigen positiven Punkte der einzelnen Varianten in
einer Aufzahlung, die nicht abschliel3end ist, hervorheben:

Positive Punkte flr einen gemeinsamen Bau (Feuerwehr und Bauhof)

e Synergieeffekte im Bereich
o Heizung

Schulungsraum
Sanitare Anlagen
Lagerflachen
Arbeits-/Ubungshof
Waschhalle

o Werkstatten
In der Gesamtmalinahme gunstiger
Zugriff der Feuerwehr auf Geratschaften und Materialien des Bauhofs
Zugriff des Bauhofs auf Geratschaften und Materialien der Feuerwehr
Vorteile bei zwei unabhangigen Bauvorhaben
Geringere Grundflache je Einzelbauvorhaben (im Ganzen sicher mehr)
Unabhangigere Durchflihrung der einzelnen Mallnahmen
Konfrontationsvermeidung zw. Bauhof und Feuerwehr

O O O O O

Als letzten Punkt mdchte ich angeben, dass sich gerne jeder der Fragen zu dem Thema
hat, gerne bei mir melden darf. Ich stehe flir einen konstruktiven Austausch immer zur
Verfligung.

Mit freundlichen GriufRen und ein schones Wochenende

Fabian Fiegler
Kommandant
Freiwillige Feuerwehr Dietramszell

Kreisbrandmeister
(Gebiet Dietramszell)

Finanzielle Auswirkungen:
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Kosten: unbekannt

Haushaltsstelle: 1300/95002
Verwaltungs- oder Vermogenshaushalt: Vermogenshaushalt
Mittel stehen zur Verfligung: Ja/Nein; HH-Ansatz 2024: 20.000,00 €

flr Standortsuche
Deckungsvorschlag: —

Pflicht- oder freiwillige Aufgabe: Pflichtaufgabe

Diskussionsverlauf:

GRin Grimm meint, dass dieses Thema bereits in der GR-Klausur 2023 besprochen
wurde. GR Fuchs stimmt dem zu und verweist auf den Synergieeffekt, wenn Bauhof
und Feuerwehrgeratehaus zusammenstehen. GR Hasch fragt, warum den der bereits
gefasste Beschluss (Standortsuche und Grobplanung) noch nicht umgesetzt ist. Darauf
gibt der 1.BGM Hauser kund, dass es noch keine Einigung Uber einen geeignete Flache
gibt. Aus Sicht von GR Huber X. sollen beide Projekte zusammen betrachtet werden, in
der Ausfuhhrung dann jedoch der Bau des Feuerwehrgeratehauses priorisiert werden.
GR Bachmeier weist darauf hin, dass hier erst einmal passende Grundstlcke eruiert
werden mussen.

Beschluss 1:
Der Gemeinderat beschlie3t, dass ein gemeinsamer Bau aus Feuerwehrgeratehaus
und Bauhof angestrebt wird.

Abstimmungsergebnis: 17 : 3 (angenommen)

8. 1. Nachtragshaushaltssatzung und Nachtragshaushaltsplan 2024

Sachverhalt:

Der Stellenplan ist Bestandteil des Haushaltsplanes. Bei einer Anderung ist grundsatz-
lich der Erlass einer Nachtragshaussatzung erforderlich (Art. 68 Abs. 2 Nr. 4 GO). Die
Mehrausgaben bei einzelnen Bereichen sind durch den Deckungskreis 1 (Personalaus-
gaben) gedeckt.

Da lediglich eine Anderung des Stellenplanes erforderlich ist, wurde auf die Vorbera-
tung im Finanzausschuss verzichtet.

Beschluss 1:
Der Gemeinderat beschliel3t folgende
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1. Nachtragshaushaltssatzung
der GEMEINDE Dietramszell - Landkreis Bad Tolz —

Wolfratshausen fiir das Haushaltsjahr 2024

Aufgrund Art. 68 Absatz 1 i. V. m. den Art. 63 ff. GO erlasst der Gemeinderat der Ge-
meinde Dietramszell folgende Nachtragshaushaltssatzung

§ 1

Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage neu festgesetzt.

§ 2

Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2024 in Kraft.

Dietramszell, ..............ccce...l

Josef Hauser

Erster Burgermeister

Nachrichtlicher Hinweis

Folgende Paragrafen der Haushaltssatzung bleiben unverandert:
§1 Festsetzung der Einnahmen und Ausgaben

§2 Kreditaufnahmen

§3 Verpflichtungsermachtigungen

§4 Steuersatze (Hebesatze)

§5 Hochstbetrag der Kassenkredite

Abstimmungsergebnis: 19 : 0 (angenommen)
Abstimmungsbemerkung:
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GR Bachmeier war kurzzeitig nicht im Raum.

9. Vorstellung der Ergebnisse der ortlichen Rechnungsprifung 2023

Sachverhalt:

Vom ortlichen Rechnungsrifungsausschusses wurden folgende Themen gepruft:
Kindergartenumbau / Erweiterung Linden, Winterdienst, Hundesteuer / Hundetoiletten,
Dunnbettverfahren, Wartung und Unterhalt Schmutzwasserkanal, Gewerbesteuer und
Uber- und AuBerplanmaBige Ausgaben. Die Vorsitzende des Rechnungsprifungsaus-
schusses, Frau Elisabeth Ladstatter, stellt die Ergebnisse der Prifung des Haushalts-
jahres 2023 vor.

Diskussionsverlauf:

GR Pallauf ist Uberrascht, dass der Winterdienst keine Pflichtaufgabe ist. GR Fuchs
schlagt eine zahlenmafige Aufstellung der in den einzelnen Ortsteilen gemeldeten
Hunden vor. Die Aufstellung konnte im Gemeindeblatt als Information fur die Blrger
dienen. In Verbindung mit dieser Aufstellung sollte im Gemeindeblatt ein erneuter Aufruf
zur Anmeldung von Hunden erfolgen.

10. |Antrag des Arbeitskreises Trinkwasserbrunnen

Sachverhalt:
Sachverhalt zur Sitzung 09. Januar 2024

Mit anliegendem Antrag vom 18.12.2023 beantragt Herr Gemeinderat Hubert Prommer
den Bau eines Trinkwasserbrunnens in der Ortsmitte von Dietramszell.

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten: ca. 6.500 € - 10.000 € netto ohne Mon-
tage und Fracht, zzgl. Zuleitung und Ab-
leitung

Haushaltsstelle: 8810.94001

Verwaltungs- oder Vermodgenshaushalt: Vermogenshaushalt

Mittel stehen zur Verfligung: Nein

Deckungsvorschlag: Kosten mussen in neuen Haushalt ein-
geplant werden

Pflicht- oder freiwillige Aufgabe: Freiwillige Aufgabe

Beschlussvorschlag:
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Der Gemeinderat beschlie3t den Bau eines Trinkwasserbrunnens im Bereich gegen-
Uber der Eisdiele, am Rand des neuen Geschichtspfads bei der vorhandenen Ruhe-
bank.

Diskussionsverlauf:

MGR Prommer erklart, dass es sich hier nicht um einen Brunnen sondern um einen
Wasserspender handelt. Fir die Gemeinderate Bachmeier, Fuchs und Hasch fehlen
noch zusatzliche Kostenangaben, hinsichtlich Montage, Unterhalt inkl. der Kosten flr
die anfallenden Kontrollarbeiten durch die Gemeindemitarbeiter. MGR Grobmaier ver-
weist auf staatliche Fordermittel, mit denen die Anschaffungskosten zu etwa 90 Prozent
gedeckt wurden.

Beschluss:

Der Gemeinderat beschliel3t grundsatzlich den Bau eines Trinkwasserspenders im Be-
reich gegenuber der Eisdiele, am Rand des neuen Geschichtspfads bei der vorhande-
nen Ruhebank.

Abstimmung: 6:12

Sachverhalt zur GR-Sitzung 07. Mai 2024

Bereits in der Sitzung am 09. Januar 2024 wurde Uber einen Antrag von Herrn Hubert
Prémmer zum Bau eines Trinkwasserbrunnens in der Ortsmitte von Dietramszell bera-
ten und der Gemeinderat hat diesen abgelehnt. Mit Datum vom 21.03.2024 wurde nun
erneut ein Antrag von Hubert Prommer und Michael Hasch zum Bau eines Trinkwas-
serbrunnens am Dorfplatz bei der Klosterschanke oder alternativ die Errichtung eines
Trinkwasserspenders gegenulber der Eisdiele am Beginn des Geschichtspfades gestellt.

Schreiben von Hubert Prommer vom 21.03.2024:

An
Gemeindeverwaltung Dietramszell
Herrn Burgermeister Hauser

Antrag von Gemeinderat Hubert Prommer und Michael Hasch auf Erstellen eines
Trinkwasserbrunnens im Bereich der neu gestalteten Ortsmitte, alternativ eines
Trinkwasserspenders gegenuber der Eisdiele und am Rand des neuen
Geschichtspfads bei der vorhandenen Ruhebank .
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Sehr geehrter Herr Blrgermeister,

aufgrund einer geanderten Ausgangslage mdchte ich meinen bereits abgelehnten An-
trag dem Gemeinderat mit aktuellen Informationen erneut zur Abstimmung vorlegen und
bitte, diesen zum nachstmadglichen Zeitpunkt auf die offentliche Tagesordnung der Ge-
meinderatssitzung zu setzen.

Antrag :
Der Gemeinderat moge beschliessen:

Trinkwasserbrunnen

im Rahmen der Dorferneuerung war in der Ausfihrungsplanung bereits ein Trinkwas-
serbrunnen im Ortszentrum vorgesehen (siehe Anlage). Fur diesen waren Kosten von
ca. 30.000 Euro vorgesehen. Aus diesem Grund hat der Gemeinderat damals diesen
Brunnen aus der Ausflihrungsplanung herausgenommen.

Es wirde sich jetzt moglicherweise eine Gruppe von betuchten Burgern bilden, die die-
se Anschaffungskosten ubernehmen konnten (siehe Schreiben).

Die Kosten fur das Aufstellen und den laufenden Unterhalt verblieben allerdings bei der
Gemeinde.

Trinkwasserspender

Hier wirden sich die Anschaffungskosten bei einem ansprechenden Modell auf ca.
12.000 Euro belaufen. Wie bereits bekannt , wurde Frau Birgit Suttner die Differenz der
Kosten nach Abzug der Forderung bis zu einem Betrag von 2000.- ibernehmen. Die
Kosten fur Aufstellung (ca. 500 .-), Beprobungen und Wasserverbrauch (ca. 1500.- Euro
/ jahrlich) waren dann aber ebenfalls von der Gemeinde zu Ubernehmen . Eine kom-
plette Beprobung kostet ca. 160.- € monatlich wahrend des Betriebs und ist Pflicht.

Anmerkung:

Forderantrage kdonnen erst bei einem positiven Gemeinderatsbeschluss gestellt werden

Begriindung :

Ein Trinkwasserbrunnen / Spender im Ortszentrum wirde die jetzt ansprechende
Ortsmitte abschliessend weiter aufwerten und fur Gemeindeburger, Schuler und Gaste
auch einen Mehrwert an Aufenthaltsqualitat bieten. Mit den immer heisser werdenden
Frihjahrs-, Sommer- und Herbstmonaten leisten wir speziell fir unsere Schiler und
auch altere Mitbirger mit kostenfreiem Trinkwasser einen wichtigen Beitrag fir Ihre Ge-
sundheit, fir unsere Gaste, Radlfahrer und Eisdielenbesucher, ein Zeichen unserer
Gastfreundschaft. Einen Nachteil fur die anliegende Gastronomie kann ich nicht erken-
nen
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Mit freundlichen Griufien,

Hubert Prommer

Anlagen:
alte Planung und Schreiben,

Trinkwassermodell mit Kostenangebot

Anmerkung der Verwaltung:

In den genannten Kosten ist fir beide Varianten sind noch kein Wasseranschluss,
eventuell bendtigter Wasserzahlerschacht, keine Abwasserleitung, kein Fundament und
keine Kosten fur Instandhaltung und Reinigung enthalten. Fir die Schiler der Grund-
und Mittelschule Dietramszell existiert bereits ein Trinkwasserspender in der Aula der
Grund- und Mittelschule, der nicht angenommen wird.

Mit Informationsschreiben vom 15.09.2024 an alle Gemeinden und Wasserversorger
wurden die Bestimmungen und Vorschriften mitgeteilt, wenn geplant ist einen Trinkwas-
serbrunnen in der Gemeinde zu errichten. Daraus ergeben sich eine Vielzahl von zu
beachtenden Vorschriften:

Zeitraum der Nutzung, Beruhrungslose Trinkwasserentnahme, Anschluss an Trinkwas-
sernetz, Betriebstechnik, Regelung fir Abflusswasser, Standortwahl, Barrierefreiheit,
Beprobungshaufigkeit und -umfang und Inhalt der Anzeigenpflichten.

Finanzielle Auswirkung:

Kosten: Laut Antrag fur die Gemeinde Aufstel-
lung ca. 500 € und Beprobung ca. 1.500
€/jahrlich

Haushaltsstelle: 8810.94001

Verwaltungs- oder Vermogenshaushalt: Aufstellung Vermogenshaushalt, Bepro-
bung Verwaltungshaushalt

Mittel stehen zur Verfugung: Nein

Deckungsvorschlag:

Pflicht- oder freiwillige Aufgabe: freiwillig

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat hebt den Beschluss vom 09.01.2024 auf.
Antrag MGR Bachmeier: Fur das weitere Vorgehen wird ein Arbeitskreis gebildet.

Mitglieder des Arbeitskreises sind: MGR Grébmaier, MGR Hasch, MGR Wimmer, MGR
RaRhofer, MGR Bachmeier und MGR Prommer.
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Beschluss 1:
Der Gemeinderat hebt den Beschluss vom 09.01.2024 auf.

Abstimmung: 12:8

Beschluss 2:
Antrag MGR Bachmeier: Fur das weitere Vorgehen wird ein Arbeitskreis gebildet.

Mitglieder des Arbeitskreises sind: MGR Grobmaier, MGR Hasch, MGR Wimmer, MGR
Rafhofer, MGR Bachmeier und MGR Prommer

Abstimmung: 15:5

Sachverhalt zur GR-Sitzung 5. November 2024:

Am 22.10.2024 hat Gemeinderat Bachmeier als Mitglied des Arbeitskreises Trinkwas-
serbrunnen den neuen Antrag zur Erstellung des Trinkwasserspenders auf der Anger-
wiese eingereicht.

Begrundung:

Ein Trinkwasserspender im Ortszentrum wirde die neu gestaltete Ortsmitte weiter auf-
werten und fur Gemeindeburger, Schuler und Gaste auch einen Mehrwert an Aufent-
haltsqualitat bieten.

Mit den immer heil’er werdenden Frihjahrs-, Sommer- und Herbstmonaten leisten wir
speziell fir unsere Schiler und auch altere Mitblrger mit kostenfreiem Trinkwasser ei-
nen wichtigen Beitrag fur lhre Gesundheit, fur unsere Gaste, Radlfahrer und Eisdielen-
besucher, ein Zeichen unserer Gastfreundschaft. Ein Nachteil fir die anliegende Gast-
ronomie ist nicht zu erwarten.

Als Standort wird fur den Trinkwasserspender der Bereich gegenuber der Eisdiele und
am Rande des neuen Geschichtspfads bei der vorhandenen Ruhebank beschrieben.
(siehe auch Anlage hier ist eine Fotomontage zu sehen)

Der Arbeitskreis Trinkwasserbrunnen bevorzugt das Modell Stein, da es im Gegensatz
zu Edelstahl sich landschaftlich besser einpasst. Dieses Model entspricht laut Antrag
vollumfanglich den Vorgaben des Landratsamtes. Ein ganzjahriger Betrieb ist nicht vor-
gesehen! (siehe technische Beschreibung und Schemazeichnung, siehe Anlage)

Dem Antrag ist eine Aufstellung der Anschaffungskosten zu entnehmen. Das Ergebnis
der Kalkulation ist, dass der Gemeinde keine Kosten fur die Anschaffung entstehen.

Die jahrlich wiederkehrenden Kosten werden wie folgt kalkuliert:

Aufstellung fur die Aufstellung ca. 500,- € + ca. 1.500,- € Beprobungen und Wasserver-
brauch (hier Annahme Kosten flr eine Wasserprobe ca. 160,- €) wirde das laut Antrag
Kosten von jahrlich 2.000, - € entsprechen.
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Anmerkung der Verwaltung:

Mit Informationsschreiben vom 15.09.2024 an alle Gemeinden und Wasserversorger
wurden vom Gesundheitsamt Bad Tolz die Bestimmungen und Vorschriften mitgeteilt,
wenn geplant ist einen Trinkwasserbrunnen zu errichten. Daraus ergeben sich eine
Vielzahl von zu beachtenden Vorschriften:

Zeitraum der Nutzung, Beruhrungslose Trinkwasserentnahme, Anschluss an Trinkwas-
sernetz, Betriebstechnik, Regelung flr Abflusswasser, Standortwahl / Barrierefreiheit,
Beprobungshaufigkeit und -umfang und Inhalt der Anzeigenpflichten.

Abstandsflachen:

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten: Vermogenshaushalt: 16.862,30 € - Forderung
von 15.000, - € und
Spende von 2.000, - €; Anschaffung
Wasserzahlerschacht und Anschluss
durch das Wasserwerk. ca. 3000, - €

Verwaltungshaushalt: jahrlicher Unterhalt ca.
2.000, - €, uber den Verpflichtungszeit-
raum von 12,5 Jahren 25.000, - €;

Haushaltsstelle: 8810.94001

Verwaltungs- oder Vermogenshaushalt: Vermogenshaushalt: kein Ansatz vorhanden
Verwaltungshaushalt: Kein Ansatz vorhanden
jahrlicher Unterhalt ca. 2000,- €

Mittel stehen zur Verfugung: Nein
Deckungsvorschlag:
Pflicht- oder freiwillige Aufgabe: freiwillige Aufgabe

Diskussionsverlauf:

Der Gemeinderat hat sehr kontrovers diskutiert. GR Huber X. verweist auf die hohen
Kosten fur den Granitstein. GRin Ladstatter geht von tatsachlich héheren zukinftigen
Kosten flir die Gemeinde aus, wie von denen welche der Arbeitskreis prognostiziert hat.
GR Bachmeier macht die weitere Entwicklung dieses Projektes von einem zu stellenden
Forderantrag abhangig. Sieht jedoch den Aufstellungsplatz unterhalb der jetzigen
Eisdeile als gut frequentiert. Durch den Brunnen wirde der Platz noch besser bei den
Burgern angenommen werden. GR Fuchs steht zu dem Thema positiv, hat jedoch Be-
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denken wie die Trinkflaschen-Befullung erfolgen soll. Auch wird sich ein Rollstuhlfahrer
trotz Barrierefreiheit schwer tun beim Trinken vom Brunnen um dabei nicht nass zu
werden. Der 3. BGM Kranz hat Bedenken, wenn der Brunnen kaputt geht, wer dann die
Kosten tragt. Auch kénnte der Wunsch aufkommen, auch in anderen Ortsteilen so einen
Brunnen aufzustellen. GR Kanzler verweist auf die Schlie3ung der Eisdiele und ob dann
dieser Platz noch so frequentiert ist. Aus der Sicht von GR Marz ist der Platz bereits
jetzt nicht hochfrequentiert. Es ist eine Investition in die falsche Richtung. Das Geld was
die Gemeinde hier mit einbringen muss kénnte den Vereinen im Gemeindegebiet und
damit vielen Burgern zu Gute kommen. GR Grobmaier sieht mit den zugesagten 2000
Euro Spende den Bau gesichert. Auch muss die Gemeinde mal einen ersten Schritt
wagen. GR Hasch verweist auf die geringen Zusatzkosten fur die Gemeinde und auf
das geringe Risiko. Nicht nur Vorbeifahrende sondern auch Kirchganger und Schulkin-
der kdnnten diesen Brunnen nutzen.

Beschluss 1:
Der Gemeinderat beschlie3t die Errichtung und Unterhalt eines Trinkwasserbrunnes an
der Richterangwiese und die dafur anfallen Kosten in den Haushalt 2025 einzuplanen.

Abstimmungsergebnis: 14 : 6 (angenommen)

11. | QuartierPflege - Pflegedienst aus Nachbarn

Sachverhalt:

Am 15.10.2024 fand der 1. Workshop QuartierPflege statt, zu welchen die Burgermeis-
terinnen und Burgermeister des Landkreises Bad Tolz eingeladen waren. Durch die in
dem Rahmen gestellten Fragen und erfolgten Diskussionen konnten die verschiedenen
Aspekte der QuartierPflege gut ausgearbeitet werden. Im Anhang befindet sich die
Prasentation aus dem Workshop sowie die Prasentation von Dr. Kiel.

Gut erklart ist das Projekt auch unter https://www.gemeinsinn-starken.de/quartierpflege

Hier die von Frau Christiane Baumler vom Landratsamt Bad Télz-Wolfratshausen, (Ab-
teilung 5, Sachgebiet 51 Sozialwesen) zusammengefassten wesentlichen Fakten in
Kurzform:

e Aufgrund der Demografischen Entwicklung, haben wir eine groRer werdende
Gruppe an Personen mit Pflegebedarf. Gleichzeitig gehen mehr hauptberuflich
Pflegende in Rente als neue Pflegekrafte ausgebildet werden. Aulierdem neh-
men familidre Pflegetatigkeiten durch die jingere Generation ab, da diese durch
eine erhdhte Mobilitat nicht mehr so haufig in der Nahe wohnen und Téchter und
Schwiegertdchter durch ihre Berufstatigkeit geringere Kapazitaten fur Sorgetatig-

keiten haben. Das Ergebnis ist, dass es zu wenig Pflegende gibt um den Bedarf

Niederschrift zur Sitzung des Gemeinderates vom 05.11.2024 seite 50 von 53



https://www.gemeinsinn-stärken.de/quartierpflege

an Pflege zu decken. Deshalb wird von einem kommenden Pflegenotstand ge-
sprochen. Das Ziel ist es mehr Pflegende zu finden.

¢ QuartierPflege bezeichnet einen Pflegedienst aus Nachbarn

o Der Pflegedienst schlie3t einen Vertrag mit den Pflegekassen und rechnet mit
den Pflegekassen wie jeder ambulante Pflegedienst ab.

e Es braucht eine Pflegedienstleitung, die diesen Dienst organisiert.

¢ Nachbarn (und Angehorige) sind Angestellte in diesem Dienst.

e Mehrere Nachbarn kimmern sich um eine Person.

e Jeder Nachbar entscheidet wie viel er arbeiten mochte und welche Tatigkeiten er
einbringen will. Entsprechend wird der Arbeitsvertrag gestaltet.

¢ Die Aktiven werden je nach Aufgabe geschult.

e Die Aufgaben kdnnen Betreuung, Hauswirtschaft und Grundpflege umfassen,
keine Behandlungspflege.

e Nach 3-5 Jahren sollte sich der Dienst wirtschaftlich tragen.

e Es geht darum Pflege solidarisch vor Ort zu organisieren.

Das nachste Treffen ist fur den Dienstag den 26. November um 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
angedacht. An diesem Tag soll die Entscheidung fallen, ob und wenn ja, wer dieses
Konzept weiter verfolgen mdchte.

Die QuartierPflege ist der einzige bekannte Ansatz, Pflege neu zu denken und dem
kommenden Pflegenotstand entgegenzuwirken. Nur wenn die Kommunen diesen An-
satz wollen, kann Uber eine Umsetzung nachgedacht werden.

Sollten Kommunen diesen Ansatz umsetzen wollen, wird das Landratsamt Bad Tolz -
Wolfratshausen am 21. Januar 2025 an die konkrete Umsetzungsplanung gehen.

Diskussionsverlauf:

Im Rahmen der Diskussion wurde das Thema durch GR Hasch grundsatzlich als positiv
bewertet. GR Bachmeier und GR Hasch sehen die Kommune hier nicht in der Verpflich-
tung. Auch, so sieht es Grin Wimmer, ware eine Koordination bei uns in der Flachen-
gemeinde schwieriger, als in einer Stadt.

Beschluss 1:
Der Gemeinderat beschlief3t die weitere Verfolgung dieses Themas.

Abstimmungsergebnis: 3 : 17 (abgelehnt)
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12. | Antworten zu Fragen aus dem Gremium

Sachverhalt:
GR Grobmaier fragt im TOP 6 offentlicher Teil in der Sitzung vom 01.10.2024 an, wie
die Zahl von 235 Prozent zustande kommt, wer sie festgelegt hat.

Hier die Antwort vom 1.BGM Josef Hauser:
Der ,neue” Hebesatz wurde von Frau Lass neu berechnet. Er errechnet sich wie folgt:

Gesamtsumme der bisherigen Messbetrage (wird vom Finanzamt mitgeteilt) multipliziert
mit dem derzeitigen Hebesatz von 320 % ergibt die Gesamtsumme der Grundsteuer-
einnahmen.

Gesamtsumme der Grundsteuereinnahme geteilt durch die neuen Messbetrage ergibt
den neuen Hebesatz (derzeit 235 %).

13. |Sonstiges

Sachverhalt:
GRin Ladstatter:
e weist darauf hin, dass auf der Homepage der Gemeinde die aufgelisteten Ge-
bdhren nicht mehr aktuell sind.
o fragt nach dem Stand der Sanierun der Rieder Stral3e. 1. BGM Hauser gibt kund,
dass es aktuell keinen konkreten Plan zur Sanierung gibt.

GR Hasch:

o empfiehlt fur die nachste Burgerversammlung, die Verwendung eines Saalmikro-
fons, damit die Burger ihre Fragen fur alle deutlich horbar stellen kénnen.

e winscht sich GR Hasch, dass bei der Prasentation die Entwicklung der Rickla-
gen mit aufgezeigt werden. 1.BGM Hauser nimmt dies zur Kenntnis.

o fragt nach ob auf dem Gehweg vom Edeka in Richtung Linden Natursteinpflas-
tersteine ebenfalls ausgetauscht werden. 1. BGM Hauser teilt mit dass diese
Malinahme bei Bedarf in den nachsten Haushalt eingeplant werden muss.

GR Huber X.:

e weist darauf hin, dass am Glascontainer in Ascholding Schlaglécher sind und
bittet um Abhilfe.

GR Fuchs:

e verweist darauf, dass sich die Gemeinde Benediktbeuern auf zuklnftige extreme
Wetterlagen vorbereiten mochte. Hierzu ist dort der Erwerb von Notdachern an-
gedacht. Daher die Frage, ob die Gemeinde Dietramszell ebenfalls solche Foli-
en anschaffen soll. Der 1. BGM Hauser gibt bekannt, dass dieses Thema nach
dem Unwetter vom Landkreis an die Kommunen kommuniziert wurde. Im Rah-
men der Haushaltsplanung besteht jedoch die Mdglichkeit hiertiber erneut zu
reden.

Niederschrift zur Sitzung des Gemeinderates vom 05.11.2024 seite 52 von 53




e zeigt auf die Problematik des von Dietramszell kommenden Schwerlastverkehrs,
welcher durch Stockach fahrt und fragt ob wir dies unterbinden kénnen. Der 1.
BGM Hauser erklart, dass dieses Thema im Rahmend der ortlichen Verkehrs-
schau angesprochen wurde. Aufgrund der auswirken einer Tonnagenbeschran-
kung auf die umliegenden Orte und deren Befahrkeit muss diese genauer be-
trachtet werden. Der 2. BGM Huber A. erganzt, dass bestimmte Fahrzeuge nicht
durch Peretshofen fahren konnen und deshalb diesen Weg Uber Stockach neh-
men mussen.

Josef Hauser Viliam Pém
Erster Blrgermeister Schriftflhrung
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